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Kompromiß lofigkeit des Kampfes offenbar 


Die ganze Weltöffenttichkeit iſt überzeugt, daß die Führerrede eine neue entſtheidende Mhaſe des Krieges vorbereitet 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 1. Februar 
Bon der großen Rede des Führers herrſt N 
in ber 2 e, die ee 5 
auf eine neue Phaſe des HR bare 
bereite, Sie wird gedeutet als Abſchluß einer 
Etappe, die vorwiegend polftiſcher Natur war 
und durch mancherlei Umſtände, . 
durch die 17 bedingte, e go We 
militärijhen Aktionen bringen Tonnte. 
biede Zelt ihrem Ende RK t, GË 
Li Me Rede des Führers feinen Zweifel ges 
leg, 


Die Englünder hätten natürlich gern ge⸗ 
mußt, wle ſich det führer das im einzelnen 
denke, und Sir er ihnen nicht ben Gefallen tat, 
es zu Jagen, ſprach eine erſte Londoner Mels 
dung von einem „befenfiven Charakter“ der 
Rede. Hinterher wurde man ſich allerdings 


dann ſehr „ton bewußt, wie doppelt alle 


nel IR es ſel, nicht zu wiſſen, wo der nächſte 
1 en werde, und man begriff den wirk⸗ 
lichen Sinn der Rede. Da hieß es daun auf 
einmal, Hitler habe „ſeine Maske fallen AER 
und ſich als ber unverföhnfihe Feind Englands 
entlarvt. „Wir nehmen dieſe Dt rung 
en pathetiſch hinzugefügt, 
o bfeibt Ihnen au Ch lich ſchon an⸗ 
deres Te) Solches Ber egen SE 
off nur darüber hinwegtäuschen, daß die Rede 
es Führers auf die Briten wie eine erſchrek " 
tende Offenbarung gewirkt hat. Die Kom 
promißloſig kei des Kampfes ſſt jeht 
offenbgt auch dem Letzten von ihnen klar der 
worden, Allerdings hat der Führer ihnen Ihr 
Schicſal Ki deullich e, daß bie Wi ne 
der nach allem, dab A en me einen 
Zweifel mehr haben können. Mit einer nur 
Möglichen und angängigen Offenheit hat er 
feine Entſchlüſſe angeln igt, eljenhart und uge 
wandelbar. 

Die „Stogholms Tldningen“ Ka 
unter ber Aberſchriſt Hitlers 0 tr dle 
Zi lahrstampagne" eine E D'al 

ſegung der Führerrede. De 9 20 Wärt als 
ber Ait Benn, Ae d hen 
ges für das t, er werpun 
der Offensive D EN 2 WBootwaffe und ben 

Deg liegen werde. Die amerfkaniſche Hilfe 
DI Watt gemacht und die Zernierung 
nglands vervollftändig‘ werden. Gleich A 
E aber eine Verihiebung der Ungriffsfroni 
e nach den Bedürfaiſſen zu erwarten, 

Ohne . dieſen Mutmaßungen des ſchwedi⸗ 
ſchen Blattes im einzelnen Stellung zu geb, 
men, kann man fi LE unſchwer N 
malen, was es 5 wenn der A Arer jagt: 
Zur See wird in Melen A" Ihjahr 

„Bootkrieg beginnen“ — beginnen? — 
Wenn man in Rechnung ſtellt, 2 Sie 
1555 gen durch die Torpebierung der deul⸗ 

Boote verloren hat und was es gp: 
lade 95 der Tehten Zeit fait täglich an Bet 
vollen Schiffen hat einbühen milſſen, fo kann 
man den Schrecken ermeſſen, den bei ben Sri: 
iu, Sir, Ankündigung bes Führers hervorrufen 

a all die einzigartigen Leiftungen 
1 5 U, Boote bisher in biefem Kriege rt 
ein Vorſpiel waren, daß der eigentliche U: 
LE VR gar nicht D? 

Das mag dann je 

auch ey des Silo 
von 
Von 


Hilſe aus Amerika und auf ſede Krſegsaus⸗ 
weitung. Einkalkuliert ſind — das mag man 
in e 95 nicht geringerem Intereffe 
vernehmen wie in England — alle etwaigen 
Landungsverſuche Englands Im Güboften, Ein- 
kaltullert find die Entwicklungen in Nord 
alrika, wo auch die Be, des weiteren 
Küftenftäbidhens Derna nichts ändert an dem, 
was der Führer Me e nannte. 
Eintaltuliert iſt nicht zuletzt — ja vor allem 


Von unserem RS. 


Bern, 1. Februar 


Aus Londoner Blättern iſt zu entnehmen, 
bé die Griechen einen neuen, dringenden 
85 e an England 10 100 und die 5 

nifenbung von Materials und Lebensmittel 
ſtoffmangel und Hunger, auf Woge fehlen ransporten verlangt haben. Die Frage wurde 
oder Bruch der gie, auf den Balkan, die als jo dringend beträchtef, daß der beſtſſche 


Kühne Einzelangriffe aus niedrigſter Hohe 


Auf feiegsinichtige diele in Güdeftengland / Munitionslager in die Luft geflogen 


Berlin, 31. Januar würts von London flog ein Munitionslager in 

Das Oberkommando der Wehr⸗ die Luft. Bombentreſſer zerſtörten Fabrſtshal⸗ 
m 915 gibt bekannt: Ten oltwärts Cambridge bei Stortſordb und Nots 
a EC 358220 verſenkte 20 000 ang dech? 

Sal 125 dE ne tern in "ër: m E GE ‚Done, ana das Handels. 
rellenden ingriffen keiegswichtige Ziele in Auftvarb“ (3677 Bac.) und Jüblid der 
London mit Spreng⸗ und Brandbomben. en inbung ein kleineres Schiff. 

ernkampſbatterien des Heeres Jehten bie 


kA he SEI So? 8 Ee 25 11 gert trlegswichliger Ziele in Ste: 
ber Kéi log weder in das Reſchogeblet 


277 ungoplähe, late wagen 
5 noch in die Sch Vë Geblete ein. 


e 
Teen, ` 1 agen sË Zu So 
D amd. Hierbei wurden mehr 
Dentſche Jäger ſchoſſen über Dover fünf und 
über SC, Toben be e ebenen ab. 


I Bombentreſſer zwiſchen a E Kampf 
Ein eigenes Flugzeug wird vermiht, 


jagen: „Wir haben 
keit von 71 
Einkalkulſert ſind alſo 
— der SA hat es im einzelnen a. 
die Spekulatſonen unferer Feinde h 


zeuge verſenkten etwa 400 Kilo- 


neugen vom ufter Beiſtol⸗Bleuheim era 
Seit, Auf einem Truppenübungsplaß nerbolt 


— auch die HES Hilfe an die Briten, Man 
kann ſich in den Bereinigien Staaten nicht hin⸗ 
wegtäuſchen über das Pei icht eines Saßes, 
der da lautet: „Jedes so, ob mit oder ohne 
Begleitung, das vor unſere 1 
kommt, wird EE 1 tert find 
auch die Ideen der Leule, bie, wie der ber Se 
SE ſeinerzeitige Botſchafter der USA. 
Berlin, Gerard, bereits für eine aale 
amerftaniſche Intervention eintreten. 


Dringender Hilferuf aus Griechenland 


General Wavell ſlog nach Alhen / Material und Lebensmittelknappbeit 


-Berichterstatter 


Oberkommandlexende General Wavell pers 
ſönlich nach Athen flog, obwohl die Altion in 
Libnen ne; Anweſenheit in ber Nähe des 
a ee re | etzt notwendig macht. 

Der „ SCH Te Kan! erklärt, der britiſche 

Oberkommandierende jet der geeignetite Mann, 
um bariber zu verhandeln, welch 
stützung ee gewährt werden foll und 
wie M erreichen iſt, daß die Zufuhren im 
elt Ihe ln ER UR Damit ift zugege⸗ 
en, daß tion ber deutſchen 
Luftwaffe im a mat., 00 bereits [ehr 
törend bemerkbar macht. Während man in 
er Londoner Preſſe und am Nundfunt noch 
mititärſſche A RUN, 9 8 0 läßt, die 
nachweiſen ſollen, daß England auch der neuen 
Gefahr im Mittelmeer gewachſen fei, iſt der 
kleine E e ber erſte, der unter der bes 
ginnenden Abſchnürung der engliſchen Zuführ 
ren von Waffen leldet. 

Im übrigen Zi die SA Cl auf 
bie britiſche Milit ER d then 
abgewälzt werden, von de e Zeit n ber 

aupten, fie Ar A 1 10 als, Soa (hen 

11 15 ae jäftigt. und keine Sachver⸗ 

Ee en KE EE 

12 d leet lelverſorgung. 
tun. beabſichtigt, geht aus dem 
SE WEE ig Gei jernor, daß 

UA das in Barbia und Gollum er⸗ 
u ete Material zur Verfügung geftellt werben 


Was man zu 
inweis der 
en, Griechen 


e Art Untere, 


Der festlich geschmückte SE SE RE der 1 Rede des Führers am 30. Januar 


(Aufn. Bresso-Hoffmann 


Oberstleutnant Harlinghaufen 


Der achte Träger des Eichenlaubs 

Der jüngſte Inhaber des Eſchenlaubes zum 
Ritterkreuz des Elſernen Kreuzes, Ober ſt ⸗ 
leutnant im Generalſtab Martin 

e erwarb ſich nicht allein als 

Béi eines Fliegerloxps beſondere Verdlenſte, 
er zeichnete Wë auch bei kühn geführten Angrife 
en Über See wieberholt durch per] lönlien Ein⸗ 
np aus. Bei den Operationen in Norwegen 
ügte er ſelöſt als Kommandant eines Kampf 
Kg den ee Seeſtrellkräften emps 

SE Schaden A 

Am 4. Mai 1940 de dieſem il gh en 
Büisgen der felt dem 30. Januar 1040 Inhaber 

des ER, II. und ſeit dem 8, Februar 1940 des 
EK. J. iſt, vom Führer das Ritterkreuz 
zum Eisernen Kreuz verliehen. 

Seither hat Oberſtleutnant 55 121 
AT eine ſtattliche Reihe von DCH 
W tifen des Gegners in ben (senäffern um 

ngland durch Bombenwurf zerſtört. Am g. Nor 
vember 1940 konnte der Bericht des Obertom⸗ 
mandos melden: An der britiſchen Ofttüfte net: 
KR. ein elle, ein SEN von 

d . m 100 Ser dae IS 

ugzeuges, ger enkt, Harlinghauſen, fein 
S Ce SE und mit ihm eine ele, on: 
„er von über 100 000 ORT, vernichtet. 

Reben jeiner verantworlungsvollen Tätig ⸗ 
keit im Generalſtab der Luftwaffe gibt e 
leutnant Harlinghauſen immer wieder als 
Kämpfer den Verbänden ein Beifpiel, Bel le⸗ 


Lelegramme an den Führer 
Berlin, 31. Januar 

Anläßlich der 8. Wiederlehr des Tages der 
Machtergreifung haben der ſpanlſche Staa tochel, 
General Franco, der Staatoführer Rum ⸗ 
niens, General Antonegeu, det ſlowakiſche 
Staatspräſident Tilo dem Führer telegraphiſch 
ihre herzlichen Wünſche ausgeſprochen, bie vom 
Führer in ebenfo herzlicher Meile erwidert 
wurden. 
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Wir bemerken am Rande 


Luftſchutzwart 


Der englische Ern d 
als Matlenkämpſer Sé (EHS 


WS E 121 einem 
„nationalen Kampf gegen 
die Ratten“ ae und hat in einem GA Gët 
die Londoner „die Nallenverordnung“ nennen, 
die Luſtſchuhwärte, Hauswarte und auseigen⸗ 
tümer auch zum Kampf gegen die Raten moblis 
gemacht. Wer nicht mittut, wird beſtraft. Auch 
wir kennen den Kampf gegen die Ratten, aber 
in Landon kommt dieſer Kr, weder einmal 
D fpät, weil man bisher über die eniſprechen⸗ 
en deutſchen Maßnahmen wihein mußte. Man 
behauptet, daß die Ratten aus den zerstörten 
Stabtvierteim in die noch bewohnten Bezirke 
ausgewandert ſeien und ſogar die Belondauten 
helmſuchten, die bisher als kattenfrel galten. 
— — — 
dem Unternehmen, das an dle ſliegeriſchen Ber 
best, beſondere Anforderungen ſtellt, iſt der 
ef des Stabes als Kommandant 
AA Ke WA Auch im 
mpfe gegen die br e og und ihre 
Stühpuntie im Mittelmeer erwarb er ſich 2 
Ba Verdienſte. Für feine Beie Einfahbercit- 
Haft erhielt Hberſtleutnant im Generalſtab 
Harlinghaufen im Dezember 1940 vom Ober⸗ 
beſehlshaber der Luftwaffe, Reichsmarſchall Gë: 
Um das Goldene Fliegerabzeſchen mit Bril⸗ 
Tanten verliehen. 
Oberſtleutnant im Generalſtab Harlinghaus 
[en wurde am 17. Januar 1902 in Rheda in 
eſtfalen als EN eines Fabrikanten gebo⸗ 
ren. Im April 1923 trat er die Kriegsmarine 
ein, Seit 1933 in der Luftwaſſe, wurde er 1997 
Staffelkapftän, Im Dezember desſelben Jahres 
ging er als Angehöriger der „Legion Con» 
or" nach ah Er wurbe mit dem Spas 
nienfreuz in Gold mit Brillanten aus; KE 
1939 wurde er in den Generalſtab dr uft⸗ 
waffe geriet, 


Kampfabzeichen für die Flat 


Berlin, 1. Februar 
Auch die Flakartillerſe hat jeht ein 
A erhalten. Das ſoeben durch Ver⸗ 
gung bes Reihsminilters der Luftfahrt und 
e denen d. der Luftwaffe eingeführte 
Kampfabzeichen der Flakarkillerle zeigt ein 8,8 
entimeter⸗Geſchütz, umgeben von eis 
nem ovalen Eſchenlaubkranz, der auf dem obe⸗ 
ren Du das Soheitsahzeiden der Luftwaffe 


trägt. 

Pas ée der Flakartillerie Tann 
Offizieren, Sal igteren und Mannſchaften 
der Flakartillerſe für hervorragende Kampflei⸗ 
Kurden verliehen werden, und zwar ſowohl bei 

elämpfung ſeindlicher Flugzeuge, als auch bel 
Teilnahine an Kampfhandlungen gegen Erd⸗ 
und. Seezlele. Der Exlaß Ge daß das 
Kampfabzeſchen rückwirkend von Kriegsbeginn 
verliehen werden kann. Das Kampfabzeſchen 
wird auf der linken Brußſeſte wie das Berwun⸗ 
detenabzelchen in und außer Dienft 1 Es 
verbleibt nach dem Ausſcheldan aus dem aktiven 
Wehrdlenſt im Beſitz des Befichenen, 


Japanſſche Offiziere beim Führer 
Berlin, 31. Januar 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht empfing heute in der Neuen Reichs 
kanzlei die zur Zeit in Deuſſchlaud weilenbe 
Abordnung ber Kailerlih Japans 
ſchen Armee. 

Die Abordnung unter dog von Gene⸗ 
ralleutnant Yamalhita befihtigt zur Zeit Eine 
richtungen und Truppenteſſe des deulſchen 
Heeres und der Lufktaſſe. U. a, iſt auch ein 
Beſuch der Kampffelder im Welten vörgefchen. 


Den 


Litznannſtüdter Zeitung — Sonnabend, 1. Februar 1941 


Zweil⸗Ozean⸗Flotte die Athillesferſe der US A. Seemacht 


Die Floltenſtürten im Om / Japans neues Bauprogramm / Gthlechſe Ausgangswoſiſon der 18A. 


Neuyork, Ende Januar 


Seit die hritiſche Flotte ae hat, einen 
beachtenswerten Fattox im Pazifik zu bedeuten, 
und die Engländer Ho Lotte zu haben 
5 wë Singapore aufzugeben ober bn 
e enfalls den Amerktanern zu übereignen, if 
die Entwicklung der ſeeſtrateglſchen Lage in Me: 
ſen entlegenen Na auf die ing: 
lität der japanilhen und amerika 
niſchen Flotte zugeſpitzt worden. Mit ger 
REN ufwand von Propaganda und mit 
tärijhen Schauſplelen wollen die Amerikaner 
den Eindruch erwecken, als fei der geſamte Pas 
at iv en das naturgetreue Operatlonse 
gebiet für ihre Flotte und befände Do Japan 
in einer hoffnungslos deſenſiden Lage, er 
einmal bie Spreu vom Sieten jonbert und bie 
den Vereinigten Stagten tatjählic zu Gebote 
stehenden Seeſtreltkräfte kritiſch unter die Lupe 
nimmt, wird bald zu einer anderen Aberzen⸗ 
ung gelangen. Zweifellos beftkt AS. einen 
mn den Floktenverträgen von ape und 
London verankert geweſenen Vorſprung, der 
um das Ende des Jahres 1030 ziemlich genau 
dem vereinbarten Stärkeverhältnis von 5 zu 3 
entſprochen haben dürfte. Um dieſe Zeit bes 
ſahen bie Vereinigten Staaken 15 
E e A nur 9 Japans, Insger 
ſamt ſügzeügkräger, 10 Schwere Kreuzer, 10 
Leichte Kreuzer, 229 Zerftörer und 88 UsBoote, 
während Japan 13 Flugzeugträger oder 


WD 


Elgenberleht der L. Z. 


„Mutterſchiſſe, 12 Schwere Kreuzex, 5 Panzer. 
kreuzex, 25 Leichte Kreuzer, 112 Zerſtöxer, 12 
Torpedoboote und 0 U-Boote beſaß. Aber die 
feeftrategifhe Lage der Vereinigten Staaten 
war und iſt in den unendlichen Welten des Pas 
ziſit keineswegs Io günftig, wie es auf den 
erſten Blick I einen könnte, son abgeſehen 
davon, daß die deutlich ſichtbaren Bemühungen. 
e einer Zweſozean⸗Flotte die 
ſesſerſe der USWsSeemaht bloßlegen, 
vermochte KI die auf Hawat konzentrierte ge⸗ 
amte Hochſeeflotte Japan nicht beſondere zu 
Wl denn es ſcheint nach den bisheri» 
gen Seoftiegserfahrtingen als Ni unmöglich, 
ber Tauſende von lometern hinweg ohne 
einen geradezu phankaſtiſchen Troß erſolgver⸗ 
Kä? zu operieren, Dazu lee das neue 
e Japans, das in feinen 
Einzelheiten gehelmgehakten wird, die größte 
Betonung auf bie 1 einer außer⸗ 
ordentlich Hotten Flotte von JE 1 of e 
auf die Erſtellung zahlreicher U⸗Booke ſowie 
Ichließlich auf die Konſtruktion leiſtungsfählger 
ſchlach iſchtſſe bis zu 45000 . Man weiß nicht, 


was die Amerikaner den Vorbereitungen Ja- 


ans entgegenzuſetzen haben, ſopfel aber iſt 
115 daß auch der Großausbau von Pearl CA 

mur auf den Hawal⸗Inſeln ober ſelbſt die Mit⸗ 
benutzung von Sin; Vë oder Pork Darin in 
Auſtralten bie d echte Ausgangspo⸗ 
ton der Vereinigten Staaten in 
einem etwaigen Kriege — der bei der ameri⸗ 


Der Reichsinnenminiſter an die Beamten 


Aufruf Dr. Frichs zur 5. Reſchöſtraßenſanumung am 1. und 2. Februar 


Berlin, 91. Januar 

Der Reichsminſſter des Innern. Dr. Frlc, 
hat zu der am 1. und 2. Februar ſtattfindenden 
6. Neichsſtraßenſammlung folgenden Aufruf an 
die Beamten des Reiches, der Länder und Ges 
meinden gerichtet: 

„Das deulſche Volt ſteht im zweiten Winter 
des uns von England aufgimingenen Krieges, 
Der Winter ift Immer eine harte Probe, und 
ein Kriegswinter erſt recht. Alle Belhwerden 
und alle Not überwindet aber der nie erlahr 
mende Opfermut des deutſchen Voltes, der in 
dem vom Führer ins Leben gerufenen Winter⸗ 
bilſswerk feinen finnfälligften und erfolgreich. 
Den Muabrug gefunden hat. 

Wieder ruft das Winterhilfswert gr Reichs 
ſtraßenſammlung am 1. und 2. Februar 1041 
auf, und wieder find es zu meiner ganz beſon⸗ 
deren Freude die deutſchen Beamten, bie 
dabel zuſammen mit den deutſchen Hands 
wertern auf ben Plan treten.“ Wie fig hi 

andwerk deute Meifter und Geſellen, E 
Lehrlinge unentwegt bemühen, um den Anfor⸗ 
derungen der Front und Heimat gerecht zu 
werden, Io geben auch die Beamten des Reſches, 
der Länder und Gemeinden ihre bebe und letzte 
Kraft her, um nicht nur im Alkreich, ſondern 
auch in den wiedergewonnenen und beſetzten Ges 
bieten alte und neue 17 5 Të CH 
Art zu meiftern, Daß ſich die Beamten jet, 
obwohl aufs Auferfte in Unfprud genommen 
durch (re Berufsarbeit, gern und freudig 
aufs neue dem Wo. zur Wega ftellen, 
verdient volle Anerkennung und wärmſten 
Dank. Die deutſchen Beamten Kiefern damit 
einen neuen Beweis, wie ſehr We im Großdeut⸗ 
ſchen Reich Adolf Hitlers mit dem deutschen 


che Flugzeuge bombardieren Suez 


Wirkungsvolle Italienische Luftangriſſe an der grlechlſchen Front / Derna geräumt 


Rom, 31. Januar 

Der italſeniſche Wehrmachtsbericht vom 

Breitag hat folgenden Wortlaut: 
An ber griehilden Front Artillerſe⸗ 
lätigtelt. Bomber⸗ und Jagdſormatſonen har 
ben wlrkungsvolle Angriffe Fuller Brücken, 
Fahrtſtraßen und Nag rt attetien unter 
nommen. Im Tiefflug würden Truppen und 
Laſtwagentolonnen mit Bomben und MG.» 
Feuer belegt. Ein eigenes Flugzeug, ift nicht 
zurllc gekehrt. 

In der Errenaita hat das Oberkom⸗ 
mando 1 Vermeidung einer Umgehung unſe⸗ 
zer Stellungen von Derna die Räumung der 
Stabt befohlen und die Truppen unmittelbar 
weſtlich und ſudlich verlegt wo unſere Ubteis 


lungen einen Angriff motorifierter auſtralſ⸗ 
ſcher Truppen im Keime erſtichlen. Formatſo⸗ 
nen haben engliſche motorifierte Verbände 


bombardiert. Unfere Jäger haben zwei Nuk. 
zeuge abgeſchoſſen. Der Feind hat einen Mutt, 
angriff auf einen Ort in der Cyrenaita ges 
macht, wobei drei Tote, einige Verwundete 
und leichtere Sachſchäden verurſacht wurden. 

In Oſtaf rita haben wir in Cé eer 
Gefehten an der . feindliche ibi 
ge eihlagen und dem Feind empfinbliche 
edel E Unfere Bomber. und 
Jagdförmatlonen haben Batterien, Truppen 
und Kraftwagen e 0 mit Bomben 
belegt. Ein Flugzeug vom Gloſtexiyp wurde 
abgeſchoſſen, ein welteres Stugzeug, würde zur 
Landung auf einem unſerer Flugplätze gezwün⸗ 


gen. Die Beſaßung wurde gefangen genome 
men. 

lugzeuge des deutſchen (leger: 
10 m Pi ben wirkungsvoll nen und 


Ssmailije mit Bomben belegt. 


Schotliſcher Lord in Kenia ermordet 


Bon einer Kugel in den Kopf gelroſſen / Politische gintergründe möglich 


Von unserem ÖSt-Beriehterstatter 


Stockholm, 1. Februar 


In der Hauptſtadt der englischen Kolonie 
Kenia, Nairobi, iſt es zu einem aufſehen⸗ 
ertegenden Mord gekommen Alles weiſt dar ⸗ 
auf hin, daß die Motive dieſes Mordes pollti⸗ 
Then Charakters find, Man hat por kurzem, in 
einem Kraftwagen rn dle Leſche des ber 
kannten Lord Errol! gefunden, der zu dem 
Höchſten ſchottiſchen Abel gehörte und den alten 
Titel des Lord High⸗Conſtable of Scotland 
trug, was ungefähr dem alten deulſchen Reichs⸗ 
marjhaltiiel entſprſcht. Die Zil hate nach 
ben seien huen Anal 90 ale Sol 

ten, daß es ih um einen Unfall handle. 
55 1 ſedoch, daß Lord 


terfuhungen ergaben 
d n un getroffen 


Erroll von einer Kugel in den Kopf 


worden iſt, und zwar muß der Mörder ihn von 
hinten erſchoſſen haben. 


Lord Erroll, der [den feit langem in Kenia 
lebte, war urſprünglich Mligtted der dortigen 
Faſchlſtiſchen Mi ae as heißt alſo 
der ſogenannten Britiſh Union, mus ch jedoch 
mit den Führern der Partei überworfen und 
war ſpäter in das Lager der ſchlimmſten 

einde dleſer Partei übergegangen, Lord 

roll LNS auch zu denjenigen, bie ſich ſtets 
mit aller Kraft gegen eine Rückgabe 
rüherer deulſcher Kolonlen ausge 
ſprochen haben. Uher Die HL e 
helmnisvollen und aller Wahrſcheſnlichkeſt nach 
olitiſchen Mordes ift bisher voch nichts Des 
ſanntgeworden. 


m 
ſelbſt 


Volte verwach EK dem fie auch durch biele 
Tat aufopfernd und würdig dienen. Sie beweir 
ep damit, zugleſch, wie ſehr fie in den acht 
ſahren, die ſelt der Machtübernahme durch den 
ter ins Land gingen, ſelbſt Naktonaſſozta⸗ 
en geworden find, 

Darum wird auch, des bin ich gewiß, der 
Sai der Sammlung am 1. und 2, Febenar 
1941 bie bisherigen Ergebniſſe nicht nur errei⸗ 
chen, ſondern übertreffen. Unſere Feinde aber 
werben eines, Tages erkennen mil Sie ein 

0 


D jedem Opfer bereſtes 80⸗Milltonen⸗ uns 
God? iſt. 

Kan denn auch ber 1. und 2. Februar 
1941 Markſteine auf dem Wege zum Endſieg 


dere beutf en Volt de 80 
SE ven er und Weer 


Freiwillige der Standarte Nordland“ 


Von Himmler beteidigt. Söhne aller germangchen Völker in den 7 Regimentetn 


5 d Date, 1. Februar 
Der Relsführer A und der beulſchen 
Boite, Sa e HB We m am Së 
Duer in Oslo bie Verpflichtung von noxwegl⸗ 
ea Freiwilligen des Regimente „Standarte 
lordland“ der Waſſen⸗ IF vor. Im Rahmen 
einer wlrbigen Felerſtu A an der auch der 
Wehrmachtel ef haber Norwegen, Generals 
oberit von Fallenhorft, Jamie bie kommi ⸗ 
léien norwegiſchen Staatsräte teilnahmen, 
prachen auch der Führer der Nasſonal⸗Samm⸗ 
He Qulsling, ſowie Neihstommillear Ter⸗ 
ohe n. 


In feiner Anſprache hob der Reichsführer A 
hervor, daß es Freſwilllge aus allen deuſchen 
Stämmen und germaniſchen Völtern find, die 
ſich in den Reihen van Regimentern dem 
Européen 0 a Ra angeſchloſſen ha⸗ 
ben, „Ihe ſeid nad vielen Generationen — ſo 
zief der Reichsführer / den Freiwilligen zu — 
dle erſten Männer Norwegens, die Dë 
aus eigenem Plet nicht stet von 
einer fremden, englandhörigen Regierung, ſon⸗ 
dern aus eigenem Herzenswillen heraus ent⸗ 
Stoffen haben, IS Kampf anzutreten. ‚Zum 
erften Male ſtehl Ihr als Freiwillige in Reih 
und Glieb inmitten Eurex Kameraden, den 

„Männern aus dem Reich. Ich nehme Eure 

elbung an und nehme Euch auf in die Stan⸗ 
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kaniſchen Propaganda eine große Rolle ſplelt — 
nicht de ich verbeſſern wüde. Japan vers 
fügt, über die ſtrategiſchen Vorteile der inne⸗ 
zen Linie, die um fo Sch find und bleiben 
werben, je größer die Gebiete werben, über bie 
lich die one GE Geeftreitfräfte zu er⸗ 
995 en gas Und bis die 8,8 Milliarden 
ollar,-die im vergangenen Herbſt für die Bere 
ſtärkung der Kriegsflotte in Waſhington aus⸗ 
ROSEN wurden, in Schlachtſchiſſe und andere 
inheiten umgemünzt worden find, wird no 
eine . 
e 


panne Zeit vergehen, in der D 
aller! 


1 ereignen kann. 


Lollkühne Flucht aus Sobrut 


Von unserem Dr. vH.-Berichterstatter 
Rom, 1. Februar 

In Livorno ift je t nach einer Auferft 
gefahrvollen und ſtiltmiſchen Fahrt der Kom⸗ 
mandant der Batterie des von der eigenen 
Beſatzung vor Tobrut in die Luft geprengten 
Kreußers „San Giorgio“, Kapitänleutnant 
Del Pin, eingetroffen, uber feine Flucht 
aus Tobruk und die Überfahrt über das Mit⸗ 
telmeer berichtet Kapitänleutnant Del Pin 
et We Als die e bad von Tobruf de 
Hügigem verzweifelten Widerſtand [Klichli 
den Kampf aufgeben mußte, beſchloß die Be. 
ſatzung des „San Giorgio“ den bereits im Has 
en auf Grund hen Kreuzer zu us 

it einer gewaltigen Explosion, EA ur 
nitionsbepof des ugers in die Luft. Der 
E St in Ze We De 
natſplitter verletzt worden iſt, ſuchte mit 

! RA 


zë 


wei anderen Offizieren un roſen 
er Belahung des Kreuzers in einem Ziel, 
nen otorboot u reiten. Bier Tage 
lang haben die drei italtenifhen Offiziere und 
die Matroſen — von den Engländern ununler⸗ 
brochen Ge — entlang der norbaftilanis 
ſchen Küfte und dann durch die Straße von Bir 
Kai nach Süditalien ſich durchzuſchlagen ver⸗ 
ſucht. Da ſich in dem Motorboot kein gem: 
paß befand, waren die italieniſchen IN 
Seren ſich nur nach der Sonne und den 
lernen zu orientieren, Die Überfahrt nach 
Siübitalien war infolge der üußerſt bewegten 
See für das kleine Motorboot außerordenklich 
ſchwierig, Lebensmittel waren nur in gerin⸗ 
gem Maße vorhanden, In den letzten zwei Tas 
gen fehlte Maffer, ſedoch gelang es den 
Italienern ſchließlich nach Überwindung gro⸗ 
ber Schwierigkeiten doch noch Silditalten zu 
erreichen. 


darte Nordland“. Wir nehmen Euch an als 
Kameraden, als Brüder in unſeren Reihen, in 
den Reihen elner Forſnaklon, die von jeher ger⸗ 
RSA gedacht hat und germaniſch ausgerichtet 


Glaube und Treue 
Berlin, 31. Januar 


In der erhebenden Feterſtunde, in ber 
die Sal. des achten Jahrestages der Machtüber⸗ 
nahme durch den Natſonalſozlaltsmus gedachte 
und die durch die vielen en Uniformen ber 
SA»Standarte Feldhberrnhalle ihr 
beſonderes Gepräge erhielt, führte der Stabs⸗ 
chef der Su, Viftor Luge aus: „Kämpfend 
treten wir dëi in das neunte Jahr ber natlo⸗ 

alfopialiftiihen Revolution. Der Glaube an 


H 
die Idee, 


Nabe 


oft werden wir unjere WE zum 
ppen: Es lebe 
Es lebe sell 


Baftenitillitand unterzeichnet 


Tokio, 31. Januar 
eine allgemeine Verſtändigung 
la pandſchen We 
von allen und Franz ER 
Indochina vorgelegten. Bedingungen erzielt 
worden war, iſt nach einer Meldung aus Ga: 
on am reitag vormittag das die zwiſchen 
elden Gebieten ausgebrochenen eindletig OD 
ten beendende SEHEN ommen an 
Bord eines japaniſchen Kriegsſchiſſes unters 
zeſchnet worden. 


Rustauſch der Ratiflkationsurkunden 
Moskau, 1. Februar 

Am 60. Januar, 1041 wurden in Moskau 
geilen dem deutſchen Bolſchafter Graf von 
er SE und dem Vorſitzenden 
des Rates der Polkskommiſſaxe der ÜDSER, 
und Volkstommiſſar für die Auswärtigen An⸗ 
Daag elien Molotow die Urkunden über 
ie Raliſtzierung des am Ai. Auguſt 1940 in 
Berlin are Vertrages über die 
e Ir. an der Grenze nebſt dem 
Dazugehörigen Schlußprgtokoll gusgelguſcht. 
Der Vertrag über die Rechtsverhältniſſe an 
ber Gage der auf dem Be und Freund ⸗ 
än mg ZB Deulſchland und der 
SSR. vom 28, September 1939 beruht, iſt 
am b. September 1040 dürch die deutſche Reichs. 


Nachdem 
über den 
und die 


tal 


29 f und die Regierung der MEER. 
zatifiziert worden und ſomit an Melen Tage 
in Kraft getreten. 3 


D 
„Sieg im Weſten“ uraufgeführt 
Berlin, 31. Januar 
Mit einer 1 Vorſtellung wurde am 
reitagnachmit⸗ vi im Uſa-Ralaſt am Zoo in 
egenwart des Chefs des Oberkommandos der 
Wehrmacht. Generafſeldmaeſchall Keitel, des 
Sberbeſehlshabers des Heeres, Gene 
marſchall von Brauch itſch, und des Relchs⸗ 
ane Dr, Goebbels ber grohe Dolumen: 
m „Sieg im Welten" uraufgeführt. 
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Der Silber chat"? im Breunpünkt des Interesses 


Höchſt aktuelle Probleme um den Rio de la Plata / Der politiſch wichtigſte Strom Latein Amerikas 


Schon lange bevor das ſüldameri⸗ 
lanſſche Feſtland ſichtbar wird, nimmt 
as Waſſer, in dem der Dampfer den 
Häfen Buenos Aires und Montevideo 
zuſtrebt, eine [hmukigbraune Farbe 
an, Unſer Schiff hat den Bereich des 
(Hantilhen Ozeans verlaſſen und 
nähert ſich der Mündung des Rio de 
la Plaka, des nächſt dem Amazonas 
bedeutendſten, in politiſcher Beſrach⸗ 
tung wichtigeren Stromes des lakei⸗ 
niſchen Amekftas. 

Das Land um den Rig de la 
Plaka, den Silberſtrom, ift Tüngft der 
Romankit und den Abenteuern ente 
wachſen, mit denen Karl May noch 
Strom, Steppe und Urwald beleben 
konnte. Nähert Dé unſer Dampfer 
ben Hochhäuſern Buenos oder Mon⸗ 
tevibeo, glauben wir uns dem Ges 
triebe und dem „buſineß“ Neuß orks 
ober Boſtons zu nähern — und fo (8 
es auch; Nohſtoffreſchtum und 
agrarijher überſchuüß drängen 
durch die von der Natur e 
Tore — insbeſondere die atlantiſchen 
Häfen — auf den Weltmarkt, der 
Handel zucht Ubjahgebiete, die Adern 
des Verkehrs verdiden ſich, Angebot 
und Nachſrage treffen zuſammen, und 
aus der Nomantit und den ` wait 
lichen Gefahren der früheren Jahrhunderte ift 
die Nüchternheit des Geichäfts, die Gefahr der 
Spelulgtſon und der Überfremdung durch die 
Intereffen der kapitaliſtiſchen Mächte geworden, 
Damit, IR eine der entideidenden ragen für 
le Länder des fübanterifaniihen Kontinents 
angeſchnitten, deren Grundlagen in der Taſſache 
begründet Liegen, daß es Großbritannſen und 
den Vereinigten Staaten gelungen üt, die Ras 
pltalherrſchaft über Me ungen Völker Sild⸗ 
amerifas zu erlangen, Auf Meier Grundlage 
rollt nun der politiiche Film der Gegenwart, 
fomeit er Sübamerifa betrifft, ab. Die nord⸗ 
amerikaniſchen und engliſchen Intereffen laufen 
auf eine Erhaltung und Stärkung der eige⸗ 
nen wirtfhaftlihen Rolition. auf 
dem Rüden der Galtländer hinaus. Von den 
Bereinigien Staaten her geſehen, ift die Sitten 
er Anlage von Stühpunften an ent⸗ 
ka denden Stellen der Südfeſte damit verbun⸗ 
en, die fie völlig dem Imperialismus der 
USA. zu unterwerfen. droht. 


Die wirſſchaftliche Situation Sübameritas 
Ip ihwierig: Der Europahandel, der in 
den Wirtihaftsherlehungen an erſter Stelle 
ſtand, Ip durch den Kr eg zum Erliegen ges 


nnd seiner Anliegerstaaten. 
im eigentlichen ein tief ius Land einschneidender 
Meeresarm, der jedoch süsswasserhaltig ist. Er bil- 
det sich aul einer Reihe von Zufltissen, die tief in 
den Kontinent hineingreifen und mit ihren Guell. 
gubieten die 
Uruguay, Paraguay und Bolivien, die sogenannten 


Die Karte führt in das Gebiet des La. Plata-Stromes 


Der La-Plata-Strom int 


Staaten Argentinien, Brasilien, 
„La-Plata-Staaten“, umfassen 


Karte; Dolinen-Dienst 


bracht. Mit den Vereinigten Staaten herrſchte 
eine ziemliche Übereinſtimmung in der agtatir 
hen Erzeugung, fo daß die Lagerhäuser von 
anamg in KE zum Berſten gefüllt 
find und hochwerlige Rohſtofſe und Nahrungs 


Av verderben. Die Aufnahme neuer Un- 
ehen, wie Ik dent Argentinien und Urs 
guay von den USW, erhalten haben, verſtärkt 
nur bie ſchon überaus hohe Verſchuldung. 

Vor all dieſe 1 Debt fi die Konfe⸗ 
renz gestellt, die im Augenblick in Montenideo, 
aus den Vertretern ber fünf La- Plata 
Staaten beſtehend, zufammengetreten ft. Iſt 
pi Konferenz auch in den Teilnehmern Iert, 
torſal begrenzt, fo ilt fie als „Erempel“ doch für 
den geſamten Raum bezeſchnend und wichtig. 

Es kann d ln e werden, daß die Staa⸗ 
ten Südamerikas in einem ernſten Kampf um 
ihre wirkliche nationale, wirtihaftlihe und auch 
dE Ai e Unabhängigteſt ſtehen. Der Aus 
gang dieſes Kampfes wird entiheibend von 

em Niederbruch Englands abhängen! 


D D P 
Das beta betreibt ein Bad 

Das Reich hat mit ne vom 1. Januar 
1941 die Verwaltung des ber ihmten fubeten« 
ländiſchen Bades Marienbad übernommen, 
deſſen Heilkraft bei Fetſſucht, Magen und 
Darmkrankheiten, Juckerkrantheit, icht vim, 
mweltbefannt ist. Marienbad zählt nur etwa. 7000 
Einwohner, die zum allergrößten Teil von dem 
Badebetrich leben. Es war einmal das Bab der 
oberen Zehntauſend, und darum. iſt auch etwas 
pn feine Hellkraft gegen allzu große Kor⸗ 
pulenz in den Vordergrund LA worben. Ber 
zeichnend ift, bah diele kleine Marienbad for 
wohl elne engliſche wie ruſſiſche Kirche hat, Vor 
dem Weltkrieg war es oft der Ort eines Stell⸗ 
dicheſus von Diplomaten, bie ſich in vier Bade⸗ 
wochen für neue Sünden verſünglen. Es liegt 


Bei ee 
Btitiſcher Ausverkauf — ſolange Vorrat reicht! 
Zeichnung: Zimmermann / Dehnen⸗Dlenſt 


auf der Hand, daß die Ablöſung dleſes mondä⸗ 
nen Badebelrſebes durch eine wirkliche Rußung 
der Bäder jun Wohl aller Volksgenoſſen, die 


ihrer bedürfen, Amſtellungsſchwlerlgteiten mit 
ich bringt, die zu allererſt einer Juſammen OD 
fer aller Bemühungen bedingen, die der Um⸗ 
wandlung vom uus gufein Bad der 
allgemeinen Volkshygiene dienlich 
ſein können. 


Tagdgeschwader Mölders macht Füchsjagd auf Christl bag 


Anſere tapferen Slieger Sammeln auf Einladung des Neichsmarſchalls Göring in den Bergen Kräfte zu neuen Taten 


In den Bergen, Ende Januar 

Die Jagd» und Kam, flieger der deutſchen 
Luſtwafſe ſtehen feit 10 ununter⸗ 
brochen am Feind. Sie haben in unzähligen 
Feindflügen nicht nur dem Gegner, ſondern 
der ganzen Welt gezeigt, was beutiche Flieget 
zu leiſten vermögen, 

Einſatz gegen England. Die Endphaſe des 
von der engliſchen Plutokratencligue berout, 
beſchworenen Krieges fordert von den Kampf⸗ 
liegern und Jägern alles, was fie. nur zu lel⸗ 
tem vermögen, Noch nie hat es in der Ge: 
ſchichte der Fliegerei einen derartigen Hoch ⸗ 


Vom ap së „Empeli al Hag alia 


Anrecht Gut gedeiht nicht! / Das Schlckſal eines deutſchen Paſſagierſchiffes 


Die von amerltaniſchen Zeitungen ger 
meldele Berlenkung der „Entpreh ef Mullcas 
lia“, eines. ber gröhlen und bebentenditen 
Bahrgaftihilfe, uber die die engliſche Hau⸗ 
beisflofte noch verfügt, rollt die Geſchichte 
eines Schiffes auf, been Dén Lie und 
einfliger Name oftmals i der Weltpreſſe 
genannt worden it, 

Als ſich im Frünjahr 1999 das engliſche Kö⸗ 
Atten zu einer Bettelfahrt nach Amerika 
entſchloß, war man in Großbritannien dir) 
auf der Suche nach einem geeigneten Schiff, 
das Bequemlſchleſt und Sicherheit genug be: 
ten ſollte, die Maſeſtäten über den Ozean zu 
tragen. Ursprünglich But man das Schlacht⸗ 
sl Cd ir Melen Zweck auserfehen, im 
letzten Augenblick aber, da auf Melen Koloß 
ſchon alles für die Au nahme ber hohen Gäſte 
vorbereitet war, änderte man zielen lan. We⸗ 

lusbruch des 
Ki bekanntlich von 
torpebiert. Na 


Krieges, wurde dieſes 
einem deutſchen Unterfechoo: 


ee iu und Her entſchloß man ſich 
for dg, für den Watgen Don enz. 
Pallagierbampfer „Empre of Aufttas 


(oben 
EN der bann eifends für die beſonderen 
wege einer „ſchwimmenden Reſidenz“ ausge 
ſattet wurde, i 
Nur wenige wußten felnerzeit, daß ſich hin⸗ 
ler dem Namen des nun in den MWeereogrund 
geſchickten Schiſſes die „Admiral von N 
berbarg, ein ehemals 5 Paſſagierſchiff, 
das am 20, Dezember 1918 in Stettin von Gin: 
det lief. IL EURER hat dieſer ſchmucke, luz 
ampfer niemals unter deul⸗ 
cher F ange 
Als er nach feiner ertigftellun, 
lieg, war inzwischen der Weltkrieg ausge⸗ 
toen, der der deutſchen Paſſagier⸗ und Hans 
dels chifſahrt ein Ende ſetzte. Vier Jahre lang 


die Meere befahren Können, denn 
die Werft vers 


Tag die „Admiral von Tirpitz“, zur Antätigfeit 
verurteilt, im Stettiner Hafen Belt und mußte 
schließlich auf Grund des Verſafller Schanddil⸗ 
lates an England ausgeliefert werden. Es 
ſeugt von der 1 dee der deutſchen Schiffs⸗ 
zaultechnſt, daß dieſer Borkriegsdampfer‘ von 
der engliſchen Admfralſtät während des gegen⸗ 
wärtigen Krieges dazu beſtimmt worden war 
als Truppeniransporter zu dienon, in deifen 
Eigenschaft ihn an der Weſtküſte von Wirira 
letzt das Schickſal erellt hat. 


Die Stettiner können ſich wohl noch gut an 
tenen feſtlichen Tag erinnern, als des ſtaſlliche 
tif, das auf der Werft ber alten Vulcan ⸗Werle 
erbaut worden war, feſerlſch dem naſſen Element 
übergeben wurde. Die Taufe nahm Frau von Tits 
ib bor, die Festrede hielt Konteradmiral Säin: 
‚arbt, der, anknüpfend an die ſchreckliche Tila. 
Ulk Kataſttophe bes Vorjahres, betonte, daß beim 
Bau dieſes Dampfers alle bisherigen CErjahs 
rungen auf dem Gebiete der Nautit vereinigt 
worden ſeien und die ant en e 
dem letzten Stande der Technik entſprächen. In 
der Tat exregte die neuartige Maſchinenton⸗ 
truftion, der moderne Aufbau und die zu jener 
eit geradezu WEN te dE CN des 
ſchiffes das NG Auffehen der Fachleute. 
um erſten Dale jah man Datt ber bisher üb: 
hen Keſſelanlage ſogenannte Zylinderkeſſel, 
als Ankrlebsmaſchinen wurden zwel voneinans 
der unabhängige Turbo⸗ Transformatoren von 
je 8000 PS. verwendet, und allgemeines Erſtau⸗ 
nen erregte die neue ſchnfttige Linſe des Damp 
ſers, Es war für die Stettiner im Jahre 100 
ein schmerzlicher Anblick, das prachtvolle Schiff 
in fremde Hände übergehen zu ſehen. Aber nun 
hat ſich auch bei dieſem Schiff das alte Sprſch⸗ 
Su bewahrheitet, daß „unrecht Gut nicht oe 
eiht. 


ü deutſche Dampfer int: 
Der von den Engländern geſtoh lene deutſche RS Kr Gi Water 3 


ſtand techniſcher Möglichkeiten, zugleich aber 
auch ſo intenſtye Beanſprüchung In Gë und 
Beſatzung gegeben. 

Während nun die Kampfgeſchwader der 
deutſchen Luftwaffe am Tage und bei der Nacht 
dem Feind pauſenſos ct Schläge ver ⸗ 
ſetzen und ihn nicht meht zur Ruhe kommen 
laſſen, war es möglich, Anige Jagdverbände 
u e Erholung in die Berge zu Ihiden. 
In ſriſcher Berg gi und auf ſonnigen Schnee⸗ 
hängen konnten jie ſich erholen und neue Kräfte 
zu ſriſchen Taten ſammeln. Hauplſächlſch halle 
e allen das Schneeihuhlaufen ange 
tau. So hatten auch die Flügen führer tes 
res e Mälders 11 Melle, 
ſchmittMaſchigen mit den Breiten vertauſcht 
und ſich ſehr schnell, ſoweit fie nicht ſchon Sti« 
lauſen konnten, mit den „veränderten Starte 
und Landemöglichkelten““ pertraul gemacht. 
Selbſtverſtündlich behſelt falt ein Jeber ſeſue 
alten Gewohnheiten bei. Ebenſo fiher wie der 
„Bombenwilly“ feine Bomben über London. 
ab, ea gewohnt Ist, brauſte er mit „füntle 
lichen Sachen“ den Steilhang hinunter“ und 
ſtieß ſchon von weſſem ſeine Warnungsruſe 
aus, damit nur ja feiner in feine Spur geriet, 
Der Geſchwaber — To, der lechniſche O Ier, 
hatte mit dem „Idſotenhügel“ allein mid 
genug, er zirtelle auf dem Eiſe mit feinen 
Schlitiſchuhen kühne Bogen. Dem Kommodore, 
Oberſtleutnant Mölders, zog fters 
ein munter „Pult“ am Skilift nach. di „Rote 
tenflieger" und „Holzauge“ sing es dann in 
Schuß und Schwung über die Hänge talwärts. 


Wie ein konnten wir hören: KEN du geſehen, 
der Möldere läuft ganz prima Ski! 
Unvergeſſen werden uns auch die beiden 
Tage bleiben, an denen wir Berghirſche⸗ 
jagen konnten. Die ganze Schöühelt der 
winterlichen, ian en mit Schngetannen, 
eimlichen Wildf Pe und ſonnenglänzenden 
ergluppen erſchloß ſich unſeren Augen. 


Die Tage fließen ſchnell dahin. Einen 
Höhepunkt gibt es noch, als eine große Fuchs 
Ja gd auf Brettern angefeht wurde. Ein 
Kampffliegex ſollte Fuchs fein, wie groß aber 
war ünſer Erjtaunen und unfere Freude, als 
ich oben am Hang die Weltmeiſterſn Chrifti 

ran z einfand und Dé bereit erklärle, als 
Fuchs A e Es war ein unvergleich⸗ 
liches Bild, als Chriftl Cranz den Hang 
herunterkaſte und die ganze Meute hinterher⸗ 
faufte. Aber Chriſtl wurde ſchliezlich doch er. 
115 und die „freie Jagd“ damit ſiegrelch ber 
endet. 


Schnee und Sonne, frohes Treiben am 
Stihang, Abfahrten zu den in der Nachbar ⸗ 
ſchaft untergebrachten Gruppen und eine zu⸗ 
vorkommende Betreuung durch die Unterkünfte 
haben troß der Kürze der Zeit Wunder gewirkt, 
Friſche und geſunde Geſichter zeigten am Schluß 
des Kommandos an, daß aus der Einladung 
unferes Reichsmarſchalls eine durchgreifende 
Erholung geworden war. Nun find unfere Zë. 
ger, wieder am Feind. Sie werden auch bies« 
mal E das halten, was von ihnen exwar« 
tet wird. 


Gemeingehaltsemplang Gite, den Palmen 


Deutsche Soldaten hören den Führer in Sizilien Von Kriegsberichter Heinz Elsner 


G 2 nn, 81. Januar 

Um die Lautſprecher el xt. hörten wir 
den Führer in Polen und in Frankreich, wir 
waren glücklich, wenn wir ſeinen Worten Io, 
en lehnten, und wenn es auch mur in ber 
einen Hälfte des Kopfhörers war, da jeber der 
Kameraden auch mithören wollte“ 

Wieder ſpricht der Führer. Diesmal blaut 
der Himmel des Südens, um uns iſt der Duft 
von blühenden Alazjen und Nelten, und das 
neben kauſcht das Meer ſein ewig gleſches 
Lied, Wir ſitzen neben mannshohen Kakteen, 
heben Palmen und Zitronenbäumen, und ind 
mil unſeten Gedauten doch „gan wo anders. 
Dort, wo der Winter ein blendend weißes Tuch 
über Berge und Wälder breitet, dorf. wo un: 
Jore Frauen und Milter im warmen Zimmer 
um die Lautſptecher ſißen, dort, wo die Millio⸗ 
nenzahl unferes Volkes, deſſen ſlegreſche Bahr 
nen wir nun im sonnigen Märchenland des 
Südens aufpflanzten, den Worten unferes üb, 
zers lauſcht. * 

Es IK die gleiche Begeisterung wie mmer, 
wenn der an e Ipriht, und doch ſcheint es 
det als Häften feine Worte hier, viele taulend 

Homeler von der Heimat enfernt, 50 0 
Gewicht. „Wo wir England, schlagen können, 
werden wir es ſchlagen“ Das giit uns hier 
unten, den Flakſoldaten, deren Geſchüßrohre 
über Apfelfinen⸗ und Zitronen blume ra, en, 
uns en rie bonnernde Motoren wel er 
Maſchlnen nach Malta und über Wuſten bis 
. Suezkanal trugen, und ihnen, deren AN 
H 


it den vielen Feindflügen leer geblieben ſind. 

aas, gilt den Kameraden oben im Land der 
Mitternachtſonne, an der Biscano und drau⸗ 
ben auf den endloſen Weiten des Ozeane, Ger 
DIR, wir wuhten, warum wir nach Polen und 
Norwegen, a Belgien und Frankreich, jeht 
als Soldaten Im Ungeitht, des ſchneeboßegten 
Ang het Und, do Fünen uns die Worte 
des Führers mit einem Stolz neuer Juverſicht! 


Stumm ftehen die Stzillaner um 
uns, ES he willen um den Ginn ` Meier 
Stunde. Und während im Sportpalaſt ber 
Jubel kein Ende zu nehmen ſcheint, find wir 
till, geblieben, ſtin und glücklich, Soldaten des 

ührers hier unten, faſt vor den Toren des 
ſchwarzen Erdteils zu fein. Und dann bridt 
Déi das Echo der Lieder der Deutschen an den 
hellerleuchteten Mauern unferes Caſtello, vor 
dem eine deutſche Kompanie zum Gemein, 
ſchaftsempfang der Führerrede angetreten war. 

Stunden nachher aber noch mäin wir 
immer wieder jo gut es geht, unſeren italjenl⸗ 
ſchen Freunden Auskunft geben, denn feder 
möchte Jen willen Was hat der Führer 
selagt? 

Snzwilhen iſt es Nacht geworden, In wun⸗ 
derbarer Klarheit wölbt ſich ber Ge? 
mel über uns, ſchemenhaft heben Dé die fpiken 
Falmenblätter von hellen Mauern ab.“ Mir 
aber CH von daheim und denken an Kampf 
und Sieg. 


Von Plügzeügen versongt 


Die vorgeſchobenen Posten der italienifchen, 
an det grlechiſchen Front kämpfenden 
Truppen müſſen vielfach wie der Sonderbericht 
SCH des „Giornale d'Italia“ ſchreibt, durch 
Flugzeuge mit Lebensmitteln verforgt werden, 
da ber metetrhohe Schnee in dem überdies 
EECH Gebirgsland das Herankommen 
IN mon, Dauftiertolonnen verhindert. Trotz 

er Schwierigleiten des Gebirgstrieges im 
Winter, ber ha in einer Höhe bis über 2000 
Meter abfpielt, find, wie der Sonberberichters 
9 8 der Agenzia Stefani mitteilt, Ualſeni⸗ 
ſche Ge fändig unterwegs, um Nach⸗ 
Hëlen über den Gegner zu beſchaffen und GI 
chlſche DEE Poſten aufzuheben. Selten 
Ehren die Erkundünskruppen zurüd, ohne 
Beule und Gefangene mitzubringen. G 


Selle 4 Bihmannftäbter Zeitung — Sonnabend, 1. Gebuer 1941 Ar. 38 


„Immer wird die Sonne ſcheinen / dn Resine gie wll fm zl Ze 


Kunst und Wissenschaft 
Der Sänger fand bereits auf dem Poblum, ein Gefühl der Beruhi das Mäb berts Lieder kl „ Beglückt Der germaniſche Auſpruch im Oſten. 
und die Unterhaltungen der Men waren ee REN bach ler Mann Ein Fer mael . 0 Dr. eterſen. (Roſoc), der ‚langjährig 
ſchon zu einem GE um gleich Das „Ständchen“ und die „Zueignung“ wa⸗ Sie ſaß fil und andächtig geben ihm. auch Direktor des Kandesamtes für Vorgeſchſchie VK 
die zu verftummen. Da öffnete Dé noch einmal ren verklungen, Brahmslieder en das Publi- fie dachte LU „Wie ſchön ift plötzlich alles!“ Breslau, der ſich um re Wie de 


ir. Hanna Berger fühlte, wie hundert Mus kum zu tofendem Beifall hin, der nicht eher Viel zu schnell ging es vorbei. Die lehten ſorſchung und in Sonderheit um die Geib, 
Dë auf fie gerichtet waren, als fie nun, erregt Së dd der Ele e der Paufe Ge Siebert alone ie ide Jubelndet zm aus ` lung germaniſcher Einflüſſe m ber wëlle: 
See dr, auf N 709 SCH der Reimer“ zugab. Dann ſtrömze alles erzwang noch einige Zugaben, Die Menge SE Ka e e Verdienſte 
{en eie Und aus mußten béie um Te Muh, bie che inaten aufgeftanden. gen NIMM KZ WEE etmatben bat, ac in Breslau über An 
durchzulaſſen, Wie peinlich! Der Ein er war⸗ ec, ſagte der Mann und lächelle Fe Mad⸗ „Sie ſtand mi te neben dem unbe aus dem Sand an 155 
tete, — 1 fpürte das unmillige Kapfſchütteln chen an. „Ja“, antwortete fie SC „Und Sie Mane und ihre Augen ſtrahlten ihn an. arthe und Weſchſel.“ Prof ah tz 
der Umfihenden, Die Hände des Mädchens zit. find To freundlich newefen!“ „Ja, antwortete er lächelnd. And muß er ` bt ber als Get DAS vi 
terien; und dann lag die Taſche auch ſchon am „Oh“, meinte er gelaffen, „ich Job. wie Ihnen Fo zu Ende fein? Wo wohnen Sie? Ic hütte Wäfthegan kätig ift, gab babei einen Ein 
Boden. Aber der Sanger Date eben begonnen, zumute war. Aber nun hal die Mufit ſchon ger je gern nach Hauſe gebracht ll in die Fülle vorgeſchichtlichen Materials auf 
SE Aufmerkfamtelt aller den Kr KENE N * Ke, mt ent 1175 N langſam d GN Ra VS, ele) Foi Zuch We 
n Tönen. 7 blieb an ihrer, Seite, als Jl das ſelbſt⸗ Straßen u rachen von Muſik u em i 
Das Müdchen machte eine kleine Bewegung, derſtändlich. Dann riß das Glocenzeſchen fie aus Sternennimmel, Und meinten doch nur in und digen acer ME Eet Din, 
aim fi zu Mon, aber ba legte Da eine Han, der Unterhathung, ihre Sreude aneinander, rr e 10 0 HCH 
lelſe auf ihren Arm, und fie ſah in di de Wie hübſch . dieſes Mädchen plötzlich ge, Und als er ihr erzählte, daß er Übermorgen Pi Funde eue dir, Fiegen, Trail 
die e een tel achte Werner Möller, als fie ſich feh« ont abreifen wä, ek, elt, bie bie Ergebniſſe ber deutschen Jorſchung, 
m fterle: DEE, ei {en und er auf ein Lied im Programm wies: ob A morgen wiederſehen 1 05 Cé Ane HN Aiken dis 
One, Ke Dier Ras Ir En At an diefen E an ber Haustür bie ` fir diefes Gebiet zu beitätigen verſprechen. 
Strauß“, las fie. „Mor, en Der Senger fa Abend. Aber man konnte diesmal meinen, es Auf der Treppe blieb Hanna Berger ſtehen. Ehrung Friedrich Grieſes. Der Bürgermei⸗ 
es. Mi morgen wird Die Sonne wieder ſchei⸗ gelte nicht der Anerkennung des Liedes, ſondern Ich bin verzaubert, dachte fie. Bin ih das denn ſter ber Stadt Doberan hat dem Dichter Fried, 
nen..." ihren leſchtgeöfſneten Lippen und dem nach im. noch? Ich habe ja Flügel bekommen] Büro? iich Griefe ben Ehrenſchlüv der Stadt 
Ja, dacht bitter, bloß fü a en mer nicht getämmten Haar, das wirr um das 7 Arger? — Die Muſik hat mich verzaubert! Doberan verliehen. Friedrich Grieſe iſt der 
a dachte fie bitter, Mi f E wen? Kür wich Geſccht fand und es irgendwie werlodend Morgen! Morgen?.. Immer wird die Sonne vierte Träger dieſer Aaszeichnung. Den erften 
in meinem Büro nicht. Und dieſes Ekel von Sn Iheinen Ehrenſchild der Stadt Doberan hat der Führer 
Gd wird wie heute und alle Tage auch morgen / Lt anläßlich eines Sahrestages ſeiner Ernennung 
erit wieder um vier Uhr anfangen, die Poſt zu zum Ehrenbürger der Stadt erhalten. Den 
CR um de den feen EE Di i weiten Ehrenſchilp erhielt Gauleiter und 
re on für den freien Abend rüfteten: 
d'et un eh le E zung Heiteres von Ralph Urban en der She deren Dee 
a, und was noch jagen wollte, Fräu⸗ ii be dem Gauamtsleiter 
ein Berger, den Vorgang Müller fugen Sie Nach kurzem Aufenthalt ſetzte ſich der Mor⸗ Der andere Herr lebte ſich auf den Fenſter⸗ Niere Ein ele Grinder der erſten Orts ⸗ 
mie noch raus, Sie willen doch ſchon .“ Immer genzug in WT. ung. Die wenigen zugeftieges plaß, krächgzte kuxzatzulg, wischte ſich den Schmelz gruppe der NSDAP. in Bad Doberan dzuer⸗ 
in Hetze, nie pünktlich Schluß! Verdammt noch nen Reiſenden ſefanden Déi auf der üblichen von der Stirn und Ile nochmals: Sa leg 
mal, be wollte nicht daran denten! Dieſe gug: en durch die Gänge und ſuchten nach Wieder Jah er auf den Hebel und ſtutzte, 9 
dervolle Begleitung auf dem Klapſer .. Da einem möglicht ſchwach bejehten Ableil. „Nanu“, meinte er kopſſchütttelnd. „es it mir Misile 
freut man ſich nun tagelang auf ein Konzert „Anal“ det ein langer, hagerer Herr, als doch Jo, als als wenn ih die Heizung eben ab⸗ Nobert⸗Schumann⸗Muſikprels, Im Jahre 
gibt viel Geld dafür aus, möchte ſich für viele, er durch eine der Glästüren fühle und drin. geſtellt hätte?“ Sprach s, ſtand auf und fhale 1941 kommt der Robert-Shumannr 
viele Wochen wieder mal einen Abend ſeſtiſch. nen keine Seele lag Rafdı trat er ein, warf auf „Kalt“. Mufitpreis der Stadt Dülfeldors im 
geſtalten. ES Aktentaſche ins Rei und nahm vom Fen“ Gett, fügte der Lange und zitterte mit der Belrage von 5000 AM zur Verteilung. Ein⸗ 
Und nun? Da kommt man abgeheht an, hat ſterplat Richtung Zait Seit, Dann hauchte Unletlippe, „mir iſt kalt. Sie gestatten!“ And ſendungen von muſllaliſchen Werken, die no 
kaum die Hände gewaschen, u 2 ZE? er in die Hände und rieb De. Sein Blid ſuchte ſchob den Schalter heftig auf „arm“, nit aufgeführt wurden, ſind bis zum 15. Ma! 
zu krlegen, Se ech ich mal au Säin Regufator der Heizung. Er Ion N 8 RR ee an den Dberbürgermeifter der 1115 ale 
- A " d 5 1 H Et le, D 5 
Brad, Aicher oel SR SC bie „tatitetint« Tagte der Mann und ſtellte ihn „Herr!“ ſchrie ber EE und ik Sek d De ZS 
Garderobenmarle? Da liegt nun meine Hands ni Setund oi t in in dem n dene de dee ee für ein ſömphoniſches Orcheſterwert, ein Chor⸗ 
tale auf der Erde — ich [ehe häßlich aus... pier Dee im ad 17 W Wa S 0 e ee KE it wert obe für eine Oper Gegen, ut Teils 
Wie ſchön biefe Melodie ift! fehle Üleit Nun 28 mit able den a d Me halt Zem Mai 55 hie all Pam It 28, duer, Ind AE Gs Gi 
Das Lied war aus. Lautes Belfallsklatſchen lichem Geſicht Bu Eine nach Grog riechende „Herrl“ brüllte der Dicke, „der Regulator H SE per Reichsku ae ind. 
erhob ſich. Der Mann an ihrer et hielt ihr Wolle begleitete ihn. dazu da, um die Heizung abzuſtellen, wenn es 8 
die Taſche hin. „Büh", feste der Dicke, welche Aſſenhitze!“ zu warm II" Der halter (ët auf Bolt, Büch gid 
Dante" sagte ie. Es klang verlegen, und Und ſchob den SH auf „Kalt“. „Menſch, KC Sie mich nicht auff“ übers ET 
der Blid, mit dem Es Work begleitete, war Der Lange wars ihm einen giftigen Brig ſchlüg ſich die Stimme des e Wenn. d Wie habe ich meine Eintemmenſteuer-⸗Erklätung 
Kuss % AE AE SE le ERSTER SM 
Wieder forberte das ſtillſcwelgend hingehal⸗ Lächeln huſchte über das Geſicht des Hageren; Happie auf „Warm“, 5 beantwortet in leicht berſtündlicher Weſſe ane Dee: 
tene Programm zum Mitlejen auf Und es war, traf beugte er ſich hinüber und stellte den Ne Herr“, tief der andere, „machen Sie fi pen die ſich bei der Vorbereitung und Musführung 
als ob von ber Nähe des Mannes allmählich gulgtor auf „Warm. . Ra Wil 155 bien fo auf RSR: d Kee See SEA, dE 
f fine, wenn es Ihnen hier zu x ent der Seuelzahler fl nig b » 
R sit, hate ber Dee mu Re, Der Se ae Ale LTE | 
Die erſte Werkkonzert⸗Woche im Reich de aut au un 8 
* er Lange, n aul, H 
d li 
Der deulſche Arbeiter beſucht nicht nur ole als erſtem Gau des Reiches für eine vofle Samen pen EEN EE 
Konzerte, ſondern auch die Orcheſter und Mufle Woche KA für die Beiriebsgemein⸗ „Nur keine Brachtalgewalt!“ ſchrie der Dide besten Modeschaffens 


ta; 9 — kommen zu ihm an den Arbeltsplaß. ſchaſſen im Gaugebiet ee worden. Die. und trat dem Langen auf den 


Die Orcheſter, die bis jetzt in den deuſſchen Ire Beispiel der Gaudlenſtſtelle Püſſeldorf der 1 
Grofbetrieben geſpielt haben, gehören mit zu Rea, durch. Pede bust en für EEE REEL empf, A0 d Kar eler 


de 55 HR itwideln begann, beendete der Schaffner. 
n erſten und beſten, die Deultſchland befikt, die übrigen Gaue als Vorbild dienen. n 15 
So wurden aus den früher oft gehaßten un: H „Immer mit der Ruhe, meine Herren“, ante 


— 
Die drei erften Werklonzerts wurden in der der Mann mit dem Flügelrad. „Mas gibt's ) 
a Dr,  Gnnaupifiedt Jeer rer ihnen benn ba fr Meinungsveridiebenfeiten?“ de 3 € a 
und dankbare Zuhörerihaft zu finden, wie ge. leltele Dee rektor Adams felbft, wäh⸗ „Er will die Heizung abstellen“, keuchte be 
rade bei den Konzerten vor ben Schaſſenden dend bei einem Staalskapeumeiſter Zog Kloß 


jagere. 
2 ni u 
in den Betrieben, was die Künſtler immer wie⸗ nn fü a a SEN 551 u „meinte der Dicke. „es iſt 3 In Spitzenlelstungen zeigt dle allemodi« 
der gern ſelbſt beſtätigen. d Dirk „Apa“, fagte der Schaffner, „alſo Sie wollen ‚schen Pinge vom Stoffmuster und Mo- 
| 


Aerfecht 


„Reiche S Weber, Tiehaitowfti, Liszt, Franz Schubert und f 

Il1fiiz , 
en geſpielt hat und das auch auf den Reſchs⸗ Sat RE e ZU) en auf Halbe, damit beide Herren zufrieden find. 

mufiftagen in Düſſeldorf im Jahre 1998 bereſts Soliſt mit. Die Schaſſenden, bie andachtsvoll H 1 Ab. Heft a fur RM 1.30 überall erhältlich 
"9 SE EE I Großbelele. den, Darbietungen folgten, Ipenbeten den ` CG Za ae bn in e En 


ht 1 H Teer 
den durchführte, 18 nun vom Gau Düjleldorf Künftlern Überaus ſtatken Beifall, 1 IA. e e Verlag Otto Beyer » Leipzig-Berlin-Wien 


ihnen fiel, Hinfiber zum Werk und 4 ins Holger ſchwieg eine Weile. „Er fehlt mir 

D Ü, h E 7 B 7 4 5 Ae uud an dann m GE 11 06 en m nn Ee ` 
er ren 71e zu He er runn te deutete hinab zum Gd dorthin, aa 1108 67 eine geringe e it 

Roman von Jupp Flederwisch SA SE in an ce E, 195 92 N 1.0 ich meine Schweſter in feiner Nähe | | 

82. Fortſezung (Säftsfüprung: Die anderen, P, gfeläfafs 1 JJV 


f ufticden, 1 die Aufgabe wie lonbern ſch Bin es, der danfbar fein darf, Denn ` bat die Erinnerung in dem Mann an ihrer . 

Nun war Heinz doch ſprachlos. Aber Frant keine Bisher alla witbbewegten Reben ter ift oh Soiieëe Mr Zä nur S wii Git ebe dig wende Es war, als tinge ef 
A ua exit zit Sms onge, Er Hein Knie Co mar eins viel auf ein 1697 5 doch Dän. ob ic Ihr nichl oi hen mit den Worten, ds er gun wiede 

e ig welter 5 2 F 

Pr ` mal. Daß Frank Thon fo weit ſei ſen pin. 

„Die ganze Geſchichte iſt ein Gefhäft, aber feinem 85 us beter ni el d Auf ben KR von Freudenſtabt zum Ried» „Ich bin immer ein wen Außenſeiter des 
ein gutes und ſicheres. Daher ift es mir gar logen feine Augen über den Entwurf, Je mehr fal war es, wo Lucie eines Nachmitlags unver« gebens gewelen, Nicht, weil ih main ber 
nicht ſo 144870 gefallen, einen kleinen Kreis von feine Sedanten mit den Einzelheiten des Ee Holger Berndt de Holger Melt nicht zurechtzufinden vermochte. Nein, ich 
geuten dafür zu gewinnen. Du mußt dit mır ` Wine zu beſchuſtigen begannen, um Je dell. af der Sämeiter dee Areundes Si und mit ee da nie etirne gefunden, was mic einer tie’ 
von 9 llermachen, daz du von nie“ äer erkannte er, wie gründiſch Frank ans ` Ott Sicherheit entgegen. Ein Stick des We⸗ feren Antellnahme wert ſchlen; auch mit den 
manben eine Anterſtützung eine Wohltat ver. Werk gegangen wär, Das alles vorzubereiten, ges ging er neben ihr her. enſchen erging es mir fo. Nennen Gie es 
fangit, ſondern daß du allerhand zu bieten haft, mut GE lf ein unglaubliches Stüd Ar⸗ Qucie 1 15 mit einer tiefen Selen Véi? ohmut, Aber ſch war mie immer ſelbſt genug. 
Alſo hör zu: Wir werden eine G. m. b. H. auf. bei gekoſtet haben. And daß der alte Biffel da. Sie fürchtete ſich faft vor der Frage, be Di as anderen Leuten ungeheuer wichtig war, daß 
WO 1 der alte Bilſel, Malwine bei war, das heruhigte ihn ſehr. Er wußte, wie domnlen mußle. erihien mir Häufig fad und nichtssagend. Mit 

ulenfopp, Ellen Berndt, du und ih. Unter. vor er ber Mann war, wußte aber auch, daß rach Holger ſchon. Lind war das anders. Er It mir — warum fol 
eee , ,, er, und feine Wa nicht Tagen -— wie ein Bruber It er mir ges 
um beiner [hönen Augen willen ES tagt. Daß pflegte wenn er einen Weg als dk erfansıt Mugen ſahen fie voll und ehrlich an. weſen % 
2 in ft e d alle kä Lä - \ Da wurde Lucle ale und erzählte. Sarger Sie gingen ſtin und ernſt auseinander, In 
mitmacht, ſollte dir ein Beweis ſein, wie ſicher pe 1 en ann ſchob dé 5 ji SH GN Se ëch M. = Lueſe wär ein tiefes Erf reden; denn beim Ahr 
e EE Hetfime Taste, lm Derirant: Ca mat era WEE Dk Ae . 
Be 12 40 tine Hue (dalle nic n ben ſeſchickte Artikel für die Preſſe, Musel entez , ihm. So vermochte er Worte zu finden, bie ſonſt 8 A o A 
ken gegangen. o nun durfte 0 es ver⸗ Zelt Wo, Gr auf und Bam a ihn n nn ſeine Lippen gekommen wären, 55 et Ee Kn 17 00 
antworten, gerade ins Geſicht. Franks Augen en ihn „It er ruhig geworden?“ fragte er, ohne fie plöhlich leiſe und etwas beklommen in die Stille 

Sieh dir mal die Summen an, mit denen Säi und ernst an. anzusehen. V 


0 eines Augenblicks hinein: 
inzelnen Geſellſchafter eintreten wollen. „Du ſtehſt“, ſagte Frank, ich komme erst Nun hob Ducle ernst den Kopf, „Wir alle 

Du je ik een dr weu einig tee E alle Junge if, ea jet der, dab 16 Haft 
enbufd — abzüglich des Stückchens, das du für if. Wir brauchen nun nur noch anzufangen. uns mühen, von der Vergangenheit zu ſchweigen nicht Ja? Ich habe heute viel an ihn gedacht, 
a5 bett braucht — eingelegt, Nach dem Pro. gan nicte, „Ja, wir brauchen nut anzu- und Dn nur immer die Ki unft au zeigen, Ader und ich müßte gern, wie eo ihm geft. 

BH der Beleilinung des einzelnen richtet fangen, Und wir wollen es tun, Ich danke dir, es tut ihm gewiß wohl, und vielleicht lernt er Aber Lucle Hatte nicht den Mut, von ihrer 
ch Ipäter fein Antefl am Gewinn. Du; Seh, es rant!“ einmal bas Bergeffen. Er hat bittere Tage ge- Begegnung mit Holger zu ſprechen. 

ft alles klar und ſberſichtlich geregelt. Wenn Er reichte dem Freunde die Hand. Dann habt. Run lebt er mit dem Werk und den vielen 
du einverftanden biſt, übernehme ich die Ges (chritten fie beibe, ahne daß ein Work zwiſchen 'orgen und Freuden, die es ihm bringt.“ (Cortſetzung folgt) 


. K réi an an weie a Li A 


wen» 


Sonnabend, 1. Februar 1941 


Seierftunde in einer Fabrik 
Betriebsappell bei ber Zellgarn Y.@, 


Det Add und überhaupt einzige Betrieb für 
bie Herftellung von Erntebindegarn befindet ſich 


u. Prof. 


ai 
hichte in 


1 chte bier in Lißzmannſtadt. Draußen, an der Kb⸗ 
Ain Higsbacher Straße, liegen die rieſigen Fabrſt⸗ 
melt Aa der Zellgarn 28. Gett man den 
. bis 6. Gebäubefonpler, ſo fällt einem fofort die rege 
erbienfte Eer auf, Kites wird hier umgebaut 
r „Neue und moderniſiert, um einen Jär volltome 
an ber menen Betrieb zu ſchaffen. Die veralteten Mas 
. Peter- IHinen der ehemaligen Fabrſt find bereits ab⸗ 
ex im montiert worden und ſchon zum größten Teil 
Einblic durch neue moderne Maſchinen erjeht worden. 
ois auf Und weiter rollen täglich Güterzüge mit immer 
Serge: mehr Maſchinen heran. 
Ber CH Am Donnerstag beſuchten wir die Zellgarn 
1 9 115 0 A.-G., um an einem Betriebsappell der deut⸗ 
Ka Bet Gefolgschaft teilzunehmen. Gebannt faß 
awilhen ele auf ihren 155 und ſolgte mit leuchten⸗ 
orſchung, den Augen der Führerrede Aum achten Jahres⸗ 
ger, tag der Machtübernahme. Nach dem Verklin⸗ 
n, auch gen ber nationalen Lieder kam die Hitlerjugend 
chen. es Betriebes zu ihrem Recht. Sie brachten 
irgermel⸗ Sieber und Gebichte zum Vortrag, Am ein⸗ 
r Fried beudsvollften war aber die Darſtellung eut 
Stadt [des Schigſal im lebenden Bild“. Die Jungen 
e iſt den machten u Sache wirklich gut, und man Tab 
en erſten ihren Augen an, Bat fie — vom kleinſten 
Führer Stift an — mit Begeifterung dabei waren. 
nennung Sicherlich werden dieſe Jungen am anderen 
n. Den ihre elt erlich mit noch viel mehr Freude an 
er und ihre Arbeit eg engen fein. Das iſt ſchliehlich 
als ber auch der Gin der Freizeltgeſtaltung, eine 
n. Die deuiſche Belrſebegemeinſchaft zu bilden und 
1 Freude zur Arbeit und zur Leiſtung zu wecken. 
ntsleitet Mt, 
n Ortse ) D 
Ta 1 
DÉI, Die Schulen feierten 
im Tage der nationalen Erhebung 
1 Am Te tionalen Erhebt 
Am 30. Janugr, dem Jahrestag der natio⸗ 
d 
Ve: ji nalfozialiftiihen Revolution, ech in allen 
orf im Litzmannſtädter Schulen würdig ausgeftaltete 
mia gien ſtatt. In Melen Gedenkſtunden wurde 
eng e Su auf die Bedeutung diefes großen 
15. Ma Ki es hingewieſen, vor allem darauf, daß 
Büffel | der 30. Januar gerade für uns hier im Dien 
enheiten, ein Tag von ſchickſalhafler Bedeutung würde. 
de wird / Die Jugend unſeres Warthelandes hat am 20. 
n Chor- Januar erneut ihr Treuegelöbnis für Führer, 
GR iis | Volt und Vaterland abgelegt. 
An der Feier der Volksſchule Nr. 5 nahm 
. 
gë Shultat Nega teil, Im in gelhnldten 
d. 1 Zutnfaal verfammelten Ié die Alber mit 
ihren Erziehern. Auch viele Eltern waren zu 
der Feler Ge Der Schulchor brachle 
Kampf, und Bekenntnislfeder qu Gehör. Sprech⸗ 
Erklärung re und finnvolle Vorträge umrahmten dle 
„ Lerla elerftunde der Jugend In zundenden Morten 
e Sait A rach bann Nettidt W. Behringer über 
alle Fra. erben und Sieg der nationaljoriafi) ki en Bes 
kelly rung wegung Adolf Hitlers. Seine Rede ang in 
de, 29 em Wunſch aus, daß feine Schule ftets elne 
wicht ue wahre Bildungsftätte ber nattonalſozlaliſtiſchen 
= Slam: Wee fein möchte. In feinen Schlußwort vi 
\ Schulrat Rega hervor, daß Heutſchland nicht um 
— LA Iukunft bangen brauche, da feine Jugend 
m Gleiöfäritt der neuen Welt marihiere. Die 
einbrudsvolle (eier endete mit ber Führer⸗ 
ehtung und den Liedern der Nation, ar 
Jop Reifeprüfung für Nichtſchuler 
Prüfungen im März in Polen 
„ Junge Leute, die ihre Vorbereltungen auf 
5 € ble St tüfung für WE Io eh abge⸗ 
Side gien, daß fie Dé ihr mit Ausſicht auf 
tfölg zum öfter: 'ermin 1041 unterzſehen zu 
a. | können glauben, müffen ihre Meldungen 10 t 
a unverzüglich einreihen an den Reſchsſtakthalter, 
EC 
CH Abtei ans 18, in Poſen, Felix⸗Dahn⸗Rlaß 17. 
ge Die Prüfung findet im Laufe des Monats 
März in Poſen ftatt, 
Es iſt zwecklos, daß ſich junge Leute, die ert 
a durch nero AN: erung auf den 
wi Gebanten kommen, ſich der Reifeprüfung zu un⸗ 
Wies terziehen, zum Oftertermin 1941 zu dieſer 9 rie 
——— fung meiden. Die Anforderungen In der fei: 
ung ‚find fo, daß eine eingehende Vorbereitung 
ehlt mir erforderlich It, die ſich innerhalb eines Monats 
ib wo nicht erledigen läßt. 
ar, j N 
un 
er Nähe 
lte, wle 
3 wur 
ringe 
n 1178 | In ber Sitzung vom 27, und 28. Janune ver⸗ 
| urtellte das Sondergericht 1 bei dem Lands 
‚gericht in Litzmannſtadt den 32jährigen polni- 
eiter des en Landwirt Roman Gryelat aus Oiſſewice, 
„in der Kreis Leniſchütz, wegen unbefugten Wa ae 
Nein, ich ſitzes zum Tode und zum Verluſt der bürger⸗ 
einer tier ichen Ehrenrechte. 
mit Der Angeklagte beſaß längere Zeit por dein 
Sie es Krlege eine Piſtole. Als er im November 1039 
ft genug, aus der Sefngenfiaft wieder nach Haufe A: 
war, das »zlidtehrte, eiert er bie Waffe nicht bel den 
end. Mit deutſchen Behörden ab, obwohl ihm bekannt 
mun fol. war, daß er als Pole eine Schußwaffe Géi bes 
r mir ger ſitzen dürfte. Er lieferte auch feinen NRabior 
apparat nicht ab. Im Sanıar 1040 verpackte 
der. In er ben Nabioapparat in eine Kiſte und legte auch 
beim Ab⸗ bie Alte bie in’ einer Seberlaice Voie in 
Em ten, die Stifte. Diefe wurde bann zugenagelt und 
Blanten, von einem Arbelter des Angeklagten in der 
` | heine vergraben. Im Sommer 1940 wurde 
den Bell aber der Gendarmerie bekannt, daß der Ange⸗ 
9. Heinz klagte Waffen und einen Nabioapparat verſteckt 
die Stille ßen ſolle. Als der Angeklagte im Auguſt 
` N 1940 von dem Gendarmeriebeamten danach ger 
h Fa wurde, gab er den Bejik der Waffe und 
d Siet Rabionpparats ſogleich zu. 
geda Nach 8 15 der Verordnung über die Einfühs 
zung des deutſchen Strafrechts in den einge⸗ 
en ihret Eed Dftgebieten mußte der Angeklagte 
mm Tode verurteilt werden. Seine, ke? 
v E zur Laſt gelegt worden wat, die Maffe bis 
folgt. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Einſatzbereitſchaft und ſtete Treue 


Obergruppenführer Oftermann: in Litzmannſtadt herrfcht ein gelunder Geiſt 


Die 8. Kompanie ber Motorgruppe 1 
land, die R dieſer Tage für ben Ela m 
Welten in Marſch geſeßt hatte, erlebte bei ihrer 
Ankunft in Boten eine freudige Aber⸗ 
raſchung. Als die Männer den Likmannftübter 
Wagen verlaſſen und ſich auf dem Bahnſteig ge⸗ 
jammelt hatten, erihien unerwartet Obergrups 
E Dffermann, Berlin. In feiner 
eglettung waren der Führer der Motorgruppe 
Wartheland, Brigabeführer Hopp, ſowie ber 
Stobsführer der Gruppe, Staffel führer 
Dum pff. Die Männer begrüßten freudig den 
Abgang n gen den fie alle von ber Ver⸗ 
eidigung in Limannftebt im Herbst vorigen 
Jahres her in lebendiger Erinnerung haben. 
Vor dem Umſteigen in ben Fern⸗ D-Zug in 
Richtung Weſten traten die Männer in Linie 
u drei Gliedern ax, und Oberfturmführer 
chenk machte dem Obergruppenführer die 
Meldung. Auf bie Begrüßung des SObergrup⸗ 
enführers donnerte ihm ein kraffvofles, in 
ie „Heill* entgegen, In dieſem“ Heil 
lang ſowohl Einſatzfreudigreſt als dii 
Liebe ber Männer zu ihrem Obergruppenfülhrer, 
von dem fie nun gleichfalls für unbeftimmte 
Zeit Abſchied nahmen. 
Vor der ausgerichteten Front richtete Ober 
d enführer Offermann Abſchiedsworle an 
le Litzmannſtädter RS. Männer. Die Bes 
zufung für den Einſatz im Weiten — fo führte 


er aus — iſt ein ehrenvoller Auftrag, deſſen ſich 
jeder einzelne Mann würdig zu erweſſen habe. 
r habe bie feſte Überzeugung, daß es das vor» 
nehmſte Beſtteben der Lißmannſtädter Männer 
E werde, das Beſte zu leiſten, deſſen ein 
SK K.⸗Mann überhaupt fähig iſt. „Ich weiß“, 
fuhr der Obergruppenführer fort, „daß in Eit⸗ 
mannftadt ein gelunder Seit hekrſcht, und bie« 
ler Geiſt d mir Garant für eure Lünflige 
Haltung. 1 immer und handelt da⸗ 
nach, was das Nalionalſozialiſtiſche Kraftſahr⸗ 
torps auf feine Fahnen geschrieben hat: Ein⸗ 
Rodt alt, Spferbereitihaft und Treue. 
verabſchlede euch zum großen Einſaz, an 
dem bereits Taufende von NORK-Männern 
aus allen Gauen unſeres Großdeutſchen Vater: 
landes teilnehmen. Wir ſtreben nach keiner 
ſchtbaren Anerkennung und wollen auch keinen 
äußeren Dank. Wir alle wiſſen, worum es in 
diesem Eniſcheidungskampf geht, und richten 
danach unſer Handeln.“ 

Brauſende Heikrufe auf Polt, Vaterland und 
unferen großen ine beſchloſſen die Worte 
des Obergruppenführers. 

Nachdem die Männer noch nach ihren Wine 
ſchen befragt worden waren, war ihnen Gele⸗ 
genheit gegeben vom Obergruppenführer und 
vom Brigadeführer Hopp perlönt ich Abſchied zu 
nehmen. R. R. 


Das Gebot der Zeit: Heize richtig! 


Das Berufserziehungsiwerk der DAF, unterrichtete die Heizer der Heizkeffel 


Das Berufserziehungswert der Deutſchen 
Arbeitsfront hat in 10 Anleitungen die Dei, 
zer der Heſzkeſſelanlagen in Litzmannſtadt 
dahingehend unterwieſen, daß der Brennſtoff⸗ 
verbrauch im Infexeſſe des Volksganzen auf 
das ſparſamſte eingelhräntt wird, Mach die 
pflegliche Behandlung der Heizanlagen an id, 
wurde dieſen Heizern eingehend erklärt, Dieſe 
Anleitungen ſind für das Winterhalbjahr 
1940/41 Gate, 

as Berufserziehungswerk der Deutfhen 
Arbeitsfront hatte die Beſitzer ber Heſzanla⸗ 
en zu einem Vortrag im Vortragsſaal des 
erulserziehun zswerks eingeladen. Der Vor⸗ 
tg, der für jeben Sie: einer Më Ans 
Inge von größter Wichtigkeit war, zeigte einen 
ſtarken ſeſuch. Der Ae ‚ter, Pg. 
Langtufſch, eröffnete dieſen ER 
Vortrag mit dem Hinweis, daß es Pflicht eines 
jeden Deutſchen (8, im Intereſſe des Volks 
gan en den Brennitoffverbraud ralſonell zu 
ewirtihaften. Er kündigte an, daß der Vor⸗ 
trag, der von dem eiäungsingenieur 
Tidinta gehalten, den U zeigen 
wird, wie man auf Grund ber Anleſtungen den 
eier und die 0 eeh auf den ſpar⸗ 
KE Verbrauch überprüfen kann. 

Der Heizungsingenleur Herr Tihinta 
führte dann u. a. fo Mate aus: Die Helzungs⸗ 
anlage éi t gründſätzlich aus zwei Teilen: 
aus dem Keſſel als dem Wärmeenkwickler und 
dem wärmellberkragenden Teil, der Nohrlei⸗ 
tung und den Radiatoren, Um 10 0 me 
zu entwickeln, muß für eine richtige Verfeue⸗ 
zung. bes Brennſtoffes geſorgt werden. Die 
theoretifche Verbrennung von Kohlenftoff K 
mit Sauerſtoff O zu Kohlensäure CS, enk⸗ 
wickelt nußbar 81 E (Wärmeeinheiten]. 
It dagegen die Verbrennung unvollkommen, 
jo ent] hehe ein ſehr 4 2700 Kohlenoxyd CO: 
und es werden nur ca, 2700 WE frei, Me reſt⸗ 
lichen 5400 ME gehen verloren. Es ift daher 
zu ſorgen, daß genügend Luft die Kohlentell⸗ 

en umſpülen. Es genügt nicht, wenn der 
dit voll mit Kohle WE und in feiner Schütt⸗ 
maſſe große Löcher aufwelſt oder fogar nur 
einen feilweiſe bebeften Roſt zeigt. Die ganze 
Luft ſtrömt durch dieſe Löcher bzw, unbeveckten 
Zeile und es entsteht im anderen Teil ein 
Luftmangel. Dieſes Übel der Fadi e 
an falſchen Stellen führt zur ſchädlſchen Ab⸗ 
kühlung der Heizgaſe. Es WE ſtets dafür zu 


Unbefugter Waffenbeſitz — Todesurteil 


Befchimpfung des Reichs und Verbrechen gegen die Kriegs wirtſchaft beftraft 


zur Rücktehr ihres Ehemannes aus der Geſan⸗ 
genſchaft verſteckt gehalten zu haben, wurde das 
egen mangels ausreichenden Beweſſes freige- 
E 13 

Ster wurde der 27jährige Pole Joſeſ Kar 
ale aus Oſorkow wegen SEN des 

Reiches zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 
Kargltewicz hatte am Abend des 12, Otto: 
ber 1940 in betrunkenem a onbe das Molen« 
und deutſchſe 


lied gelungen liche Kußerungen 
SEL 10 Hä er von einem e der 
feine Redensarten verftehen konnte, feſt 


jenoms 
men wurde, verſuchte er noch zu entfliehen, 
konnte aber mit Hilfe eines Soldaten feftgenom« 
men werden. Ge 15 

Schließlich wurde der Jude Mronowic; aus 
Belt d wegen Verbrechens nach der Kriegs ⸗ 
wirtſchaftsperordnung zu einem Jahr ſechs Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt, 

Aronowicz hatte einen Poſten Sion uner⸗ 
laubterweiſe zurüdbehalten und im Sommer 
1940 verſucht, dieſe Stoffe nach dem General» 
e zu perſchleben. Dies gelang dr 
ba 
lberſch 


forgen, daß die Luft nur durch die gleichmäßz 
verteilte Lä, geht; Zo Late 
inter der Breunzone it auszuſchallen, der 
Wës H abzudichten, die Bekleidung des 
eſſels iſt auf die Dichtigkeit zu prüfen, dle 
Stelle am Schieber muß für die Außenluft 
dicht ſein, beim Offnen der Feuerung muß das 
Eindringen von falſcher Luft durch das Schlie⸗ 
ben des Schiebers verkleſnert werden. 

Unpaſſende Körnung des Heizmaterials 
führt a ſchlechter Luftverteilung in der Brenn⸗ 
‚one. Daher find bei kleinen Relfeln nur kleine 
tülcke D verwenden. Im allgemeinen werden 
für Heizteffel_ von 20-50 mt Heſzfläche Brech⸗ 
tols I mit Stücgrößen von 60-90 mm, von 
1080 m? Heizflühe Brechkors I mit 4000 
mm, von 1—10 m! SHeisjlähe Brechkols III 
20—40 mm gebraucht, 

Für die erſte Beurteilung kann man an« 
nehmend, daß bei voller Belaſtung bei Zim⸗ 
A eln ca. drei kg Koks und bei größe» 
zen Keſſeln ca, zwei ke Kols in ber GC 
und m! der Heſzfläche verbrennen dürfen. 
Sollte der Keſſel mehr verbrauchen, 5 iſt zu · 
nächſt bie Zäre u prüfen. Normaler 
weile genügen bei voller e er mm 
und für Zimmerkeſſel 1.5— mm Waſſerſäule. 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daß ſachgemäße 
Bedienung des Keſſels die A e für 
Erfparnis bedeutet. ki einige Winke. Die 


Roſte müffen ſauber ſein. Der Aſchenfalt ſoll 
durch den glühenden Brennſtoff in der ganzen 
Tiefe des Roſtes ſtets hell erleuchtet fein. Die 
elöftäche und die Rauch kanäle ſollen Tauber 
fein. Die Heizung muß 5 55 der Außen ⸗ 
emperatur änpaſſen. Es iſt falſch, den Wärme⸗ 
bedarf durch Verkürzung der Heſzzeit zu regeln, 
denn hohe Vorlaufs temperaturen bedeuten 
CA Eug und hohe Verluſte in den 
ſaſen. 
ine weſentliche Rolle in der Erſparnis 
der Kohle dene richtigen Bemeſſung der Heiz⸗ 
körper im Raum zugeteilt. Sollte in einem 
Raum nicht genügend Wärme ſein, und oer, 


Die Sterne im Monat februar 


Dritte Konjunktion zwiſchen Jupiter und Saturn / Das feltene Zodlakallicht 


Im Februar findet die dritte Ar 
a den beiden Großplaneten Jupfter und 
aturn Hatt, die im NEG Jahr ſchon 
weimal aneinander vorbeigingen, Am 20. Fe⸗ 
Tuer. überholt Jupiter den. Vlog V 
turn in feiner Bahn am Himmel und von da 
an trennen ſich die beiden endgültig. Exſt in 
VE) Jahren wird wieder ein ae 
Asien dex beiden ftattfinden, das aber nur eine 
om 


unttion umfallen wird; eine drei ade 
Kon 


unktion, wie wir fie in den fchten Mona» 


len ‚erlebt 11 wird ert im Jahre 1980 wie⸗ 


ber eintreten, Von den übrigen Planeten wird 
im Februar 1942 nur Merkur am Abendhimmel 
zu ſehen fein, er erreiht am 11. Februar die 
größte ſcheinbare Entfernung von der Sonne 
und wird in Melen Tagen etwa eineinhalb 
Stunden nach dleſer am füͤdweſtlichen Horizont 
verſchwinden. Da; eigen verliert ſich die bisher 
als Morgenſtern fihtbare Venus ſeßt im Licht⸗ 
glanz des Tagesgefticns, De ift beſtenfalls in den 
erften Tagen des Monats noch eine kurze Zeit 
vor 5 D ſehen. Mars iſt den 
ue Monat über etwa zwei bis drei Stuns 
en am Morgenhimmel im Sternbild des Skor⸗ 
plons N achten. Dafür bietet der Abend. 
himmel die in unferen Breiten Jo ſeltene Gele⸗ 
ienheit, das Zodlkallicht zu jehen, das als 

wach ſchimmernder Lichttegel längs der Grip, 
HI vom füdweſtlichen Horizont auffteigt, 


Am Fixſternhimmel herrſcht jetzt die größte 
Test Abo des ganzen BJ Mit! et 

onats gegen 21 Uhr eritrahlen am Südhimmel 
in höchſten Glanz bie termbilder Orſon, 
Großer und Kleiner Hund, in größerer Höhe 
der Stier, die Zwillinge und der Fuhrmann, 
während ber Perſeus on etwas nad Weſten 


gluten 18. Im Oſten eriheint der Große 


we, im Norboften Bootes mit dem rötlichen 
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ſucht der Heizer durch ſtärkeres Heizen Meleg 
auszugleichen, jo werben alle anderen Räume 
überheigt, was größere Kohlenmengen unnb⸗ 
tig verſchwendet. Auch e eingebaute 
architektoniſche Verkleidungen des Helzlörpers 


können ſich fatal auswirken. So kann dle 
Wärmeabgabe des Heizkörpers dadurch um 
12-40% abgeſchwächt werden. Es entiteht 


eine ungleiche Verteilung der Wärme im Des 
bäude, und ber Kohlenbedarf bein, Es iſt 
auch Vorſicht beim Anſtrich der Heiztörper zu 
empfehlen, denn 4. B. Aluminiumanftriche get 
ſchlechtern die Wärmeabgabe um 24,8%, bager 
gen die Terrafottemaille verbeſſern dieſe vm 
LR Prozent. 


Die Zuhörer folgten aufmerkſam den Aus⸗ 


führungen des Herrn Tſchinka und konnten viel 
Neues und Milfenswertes mit auf den Weg 
nehmen. Somit iſt auch hier in Licmannſtadt 
durch das Berufserzſehungswerk der Deutihen 
Arbeitsfront ein weſentlicher Erfolg in bezug 
auf bie neue Heizungstechnik zu verzeichnen. 


Dreifacher Freibetrag 
Die Vermögensſteuer im Oſten 

Der Reichsfinanzminiſter gibt in einem Gr 
laß Ausführungsanweiſungen für die BWermös 
ſensbeſteuerung in den eingegliederten St G 
Bieten, Begünftigt werden nur deukſche 
AU Gring und Se nen die 
ihren Wo ont ober gewöhnlichen Aufenthalt in 
den eingegliederten Oſtgebieten haben. Ihnen 
werden dreifache E zugeſtanden. Es 
bleiben alſo frei bei der Vermögensſteuer für 
Ledige 20 0% RM, für Verheiratete ohne Kinder 


60.000 RM, für Verheiratete mit einem Kind 


900 00 A mit zwei Kindern 120.000 „, um. 
Verlegt ein Deulſcher der zur Vermögensſteller 
veranlagt ift feinen Wohnſitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt aus dem anderen Reidsgebiet in 
die Dftgebiete, ſo tft eine EEN auf 
den Beginn bes Kalenderjahres vorzunehmen, 
das auf die Verlegung des Wohnſihes dc 
Die Neuneranlagung wird in der Welſe vurch⸗ 
SI daß vom Geſamtvermögen an Stelle 
er bisherigen Freibeträge die erhöhten Zrete 
beträge abgejeht werden. Deutſche Slaglsan⸗ 
gi je, die wa nicht ihren ausihlichliden 

ohn 


in den eingegliederten Ostgebieten has | 


ben, Weil fie noch feine geeignete Wohnung für 


ihre Familien finden können, find vom Beginn 
1157 Aufenthaltes in den Oftnebielen an wie 
diejenigen zu behandeln, die ihren ausihlich« 
lichen Wohnſih dort bereits haben. 

Der Exlaß behandelt weiter die Begünſti⸗ 
gung der Krebitgenoſſenſchaften ſowie des land⸗ 
And ſorſtwirtſchaftlichen Vermögens und des 
Betriebsbermögens. 


| 


Mitteilungen. fur die mubrlk Ab fiets am Tage wor 
Veröffenttigung bis [päfeftens 1 Uhr beim Kreispreffer 
amisleiter, Bh TD 9immer Sl, dE, 


Theaterriug der 5. Der ee! II wurde 
von Montag nachmittag auf Sonntag, den 2. 

15 Uhr, vorverlegl. Die Veranftaltung des Thea 
kings | findet am 12. 2, 20 Uhr, Bett, Zur SR 
führung gelangt das Luſtſpfel dle el éi Braut, 
we Tell für ben Nea mittagsrin; 
t bis Sonnabend, den 1. 2, in Aer Acht von 1 
bis 20 Uhr, Friedrſch⸗Goßter⸗Straße 18, II. Stock. 
Der Kartenverfauf für den Abendring if von Mitt» 
woch, dem 5, 2, bis Dienstag, den 11. L. in der 
‚Zeit von 17 bis 20 Uhr ot, Die Karten können 
nur dëi angegebenen Zeit ausgelauft werden. 

Yähnlein 6 (neue Einteifum . Alle Jungen Im 
Alter von 10 bis 14 Jahren, die im Bereich ber 
Ortsgrunde Golbenau und Voltspark wohnen, treten 

zonnabend, dem 1, Februar, um 4 Uhr im Heim, 
Spinnlinie 154. an. Uniform, 

Bähnlein 7 (neue Einteilung). Alle gungen Am 
Alter von 10 bis 14 Jahren. die im Bereſch der 
Ortsgruppen Karlshof und Waldſchloß wohnen, res 
ten am Sonnabend, dem 1. Februar, um 16 Uhr 
Spinnlinie 121/29 in Uniform an, 


N 


Arktux und in feiner Nähe die nördliche Krone. 
Hoch im Oſten ſteigt der Große Bär empor, der 
in den vergangenen Monaten tief am nördli⸗ 
chen Horizont geſtanden hatte, während auf der 
entgegengefehten Seite des Himmelspoles Ce⸗ 
heus und Caſſiopeia hinterſinken, Die Mlich⸗ 
KU CH ſich vom Nordoſten über den Zenit 
tm füdweſtlichen Himmel, zeigt aber jetzt im 
inter nur ihre ſchwächeren Worten am 
Abendhimmel, ihre hellen Wolken im Bereich 
der Sternbilder Schwan, Leſer, Adler und 
Schild find nur am Morgenhimmel zu bewune 


dern. 

Der Mond Teint nur in der erſten Monats⸗ 
jälfte am Abendhimmel, am 4. Februar iſt et 
tes Viertel, in der Nacht vom 11. zum 12, Be 
bruar findet der Vollmond Watt, das letzte Vier 
tel am 18. und Neumond am 26. Februgr. 


Gut raſiert-gut gelaunt! 


A D . 2 SE 1 
Roth-Büchner G. m. b. He Berlin-Tempelhof 
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In dieſen Tagen erhalten die Steuerpflich⸗ 
tigen, ſoweit fie zu den Gewerbetreibenden gg: 
hören ober einen freien Beruf ausüben, Vor⸗ 
Drucke für die Abgabe Ihrer Einkommenſteuer⸗ 
Erklärungen für das Kalenderjahr 1040. Die 
Lohn- und Gehaltsempfänger erhalten in der 
Regel nur dann einen Erklärungs⸗Vordruc, 
wenn ihre Lohn, und N im Kalen⸗ 
derjahr 1040 mehr als 8000 RM betragen haben. 
Die Lohne und Gehaltsempfänger, beren Lohn 
ober Gehalt weniger als 8000 AM betragen hat, 
find dann zur Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet, wenn die Einkünfte, von denen der 
e nicht vorgenommen worden iſt, 
mehr als 800 7% betragen hat. Sleuerpflich⸗ 
fine, die in die Steuergruppe I oder II fallen, 
ebe auch dann eine Steuererklärung ab, wenn 
in ihrem Einkommen kapftalexkragſteuerpflich⸗ 
tige Einkünfte von mehr als 1000 Art enthal⸗ 
ten find. 


Diejenigen Steuerpflichtigen, die Unterneh⸗ 
mer find, erhalten neben den Vordrucken über 
die Einfommenftener-Erklärung auch noch Vor⸗ 
drucke Über die Umſahſteuererklät uns, 
die Dë ebenfalls auf das Kalenderjahr 1940 be» 
zieht und ferner Vordrucke über die Gewerbe» 
teuererfläru 7 Wenn anzunehmen iſt, 
Ball ber E Dilgr auch vermögenſteuer⸗ 
$ chlig ift, erhält er auch noch einen Vordruck 

r die Abgabe einer a ſteuex⸗Erklärung. 
Hier un zunächſt die Einkommenſteuer⸗Exklä⸗ 
zung besprochen werden. 


Es handelt ſich um den Erklärungsvor⸗ 
drud, ber von den natürlichen Pexſonen auszu⸗ 
E 05 Der Vordruck enthält vier Seiten. — 
Ai Seite eins 1 dle Angaben über bie pers 
sönlichen Verhältniffe des Steuerpflichtigen zu 
machen. Bei Angabe über den Beruf oder 
die Art der Tätigkeit find die Bezeichnungen ge⸗ 
nau zu machen. EN Zar oer, wie 
Kaufmann oder Händler, genügen nicht. Ein 
Unternehmer, der eln Gemilfeeinzelhandelege⸗ 
Ihäft betreibt, ſchreibt wie folgt: Gemüſe⸗Eln⸗ 
zelhändler. Ein Unternehmer, der Tuchwaren 
im Großhandel verkauft, gibt an: Tuchwaren⸗ 
EE Ein Augenarzt begnügt Dë nicht 
mit der Angabe: Arzt, ſondern ſchre bt „Augen ⸗ 
arzt“ uf. 

Die Angaben über die Staatsangehörigkeit 
im wegen der dargus zu ziehenden ſteuerlſchen 

olgen in jedem Ba genau u machen. Das 
Wich auch zu für bie fettgedrudte Angabe: „Nur 
für frühere polniſche Staatsangehörige“. 

Zur Frage der Kinde rermüäßigun 
gilt folgendes; Polen 9 keinen Unipru 
auf Kinderermäßigung. Über den Begriff „Pole“ 
find bereits mehrſach Ausführungen in der 
„Litzmannſtädter Zeitung“ gemacht worden, 
lehtmalig in der Ausgabe vom 5. Januar d. J. 
“Hier ſei nur erwähnt, daß in iich en ee 
die in Frage kommenden Steuerpflichtigen eine 
Beſcheinigung bei dem Oberbürgermeiſter oder 
beim Landrat darüber beantragen können, daß 
fie nicht polnischer e find, 
Die Angaben über bie 1 0 0 gung Ind 
ſorgſültig au machen, Kinderermüßlgung wird 
auch für Kinder gewährt, wenn die Kinder als 
Wehr machtsangehörige im letzigen Krieg ges 
fallen find, Wenn das Kind im Kalenderjahr 
1940 gefallen ift, wird Kinderermäßigung für 
das Kalenderjahr 1940 und auch für das Be: 
lenderſahr 1941 gewährt, Vorausfehung ift, daß 
die Eltern des Kindes im Kalenderjahr 1940 
Anſpruch auf Kinderermäßigung für das ges 
fallene Kind gehabt haben. 


Auf Seite zwei des Exklärungspordrucks ind 
bie Angaben Über die einzelnen Einfaufsarten 
zu machen. In Litzmannſtadt intereſſieren Ing: 
beſondere die Einfünfte aus Gewerbebetrieb. 
Hierzu iſt zu bemerken. 


1. Wenn Bücher geführt werden, ` die 
Schlußbilanz auf den 91. 12, 1040 und die zur 
gehörige Gewinns und Verluſt⸗Rechnung belzu⸗ 
fügen. Ferner iſt die Schlußbllanz auf den 
31. 12. 1089 mitelnzurechnen, damit das Finanz⸗ 
amt das Betriebsergehnis für das Kalender, 
ak 1940 durch Vermögensvergleſch ermitteln 
ann. 


2, Wenn ein Unternehmer ſeinen Geſchäfte⸗ 
betrieb am 1. 1. 40 oder im Verlauf des To 
lenderjahres 1040 eröffnet hat, find einzureichen: 

a) bie Eröffnungsbilanz, 

b) die Schlußbilanz auf den 31. 12, 1940 und 
die zugehörige Verluſt⸗ und Gewinns 
rechnüng. 

8. Wenn keine Buchführung, vorliegt; hat der 
Unlernehmer auf einem beſonderen Blatt bor, 
zulegen, in welcher Weiſe er das Betrlebsergeb⸗ 
nis ermistelt hat, 


ENGE Ein ee ed 
hat im Jahre 1940 einen Umjak von 40 000 % 
‚erzielt, Dieſer Feine e e hat nur Auf⸗ 
zeichnungen Über feine 1 7 und Ausga⸗ 
len gemacht. Ex kalkullert mit einem Brukto⸗ 
Gewinn von 25%. Er ertechnet [einen Gewinn 
an Hand feiner Aufzeichnungen wie folgt; 


Umfah _ 
hiernon 35% brutto 
ab Betriebs, 


Fenerung 
ausgaben: 


Licht, 00 
Sonſtiges 700 4000 


Gewinn 6000 


Beilplel: Ein praktiiher Arzt hat im 
Kalender 1940 einen Umja von 35.000 Ar 


Lihmannftäbter Zeitung — Sonnabend, 1. Februar 1941 


Das geht die Einkommenfteuerpflichtigen an 


Wie hat der Steuerpflichtige den Sinkommenſteuererklärungs⸗Vordruck auszufüllen? / Von OStl. Reher 


erzielt, Er ftellt feinen Gewinn auf Grund 

feiner Aufzeichnungen wie folgt dar: 

d N. AM 

Umfah 85.000 
Beiriebsausgaben aufgegliedert: 

Miete für das Wartezimmer und 
die Praxisräume 

Oc für die vorgenannten 
Aue 

Ausgaben für Verbandzeug und 

editamente 

Aufwendungen für elektr. Strom, 
Licht, Gas für die Prazis 

Ausgaben für Heine Inſtrumente 
(das einzelne Instrument koſtet 
weniger als 200 20 2000 

Sonſtiges 2000 7 800 

Gewinn 27 500 

Ein dE ber mehr als 8000 An 

Einkünfte aus SCH ſtändiger Tätigkeit hat, 

füllt die Spalte zu Nr. 4 aus. 
Beijpiel: Ein Prokuriſt eines Litzmann ⸗ 

ſtädter Induſtrieunternehmens bezieht ein Jah⸗ 

reseinlommen von 24 000 K. Er jeht die Roh⸗ 


1200 

900 
1000 
1000 


einnahmen mit 24000 M eln. Das 1 1 
men läßt ihn in einem zum Unternehmen gehös 
tigen Haufe mietfrel wohnen. Mieiwert ber 
ohmung 1200 2 jährlih. Diefer Steuer⸗ 
pflichtige erläutert feine Einkünfte auf einem 
beſonderen Bogen wie folgt: 
RM 


Gehalt bei der Firma 
in Litzmannstadt 24000 
hierzu freie Wohung Wert 1200 
zuſammen 26.200 


Als Merbungstoften mache ich geltend: 

Notwendige Aufwendungen für 
Br wilden Wohnung und 
Urbeitsſtätte 


Notwendige Aufwendungen für 
Fachliteratur 390 
24 820 


Bezüglich der Werbungskoſten iſt zu bemer⸗ 
fen, daß das Finanzamt Werbungstoſten nut 
dan berüdfichtigt, wenn ſolche geltend gemacht 
und notfalls 1 4 werden können, Der 
ah von 200 RM wird nicht mehr ges 
währt, e V 


180 
200 


Die Einkünfte aus Kapitalvermögen 


„Unter Ziffer 5) find die Einkünfte aus Kar 
pitalvermögen D machen. Wenn es ſich um 
umfangreichen Kapftalbeſitz handelt, empfiehlt 
es ſich, die Erläuterungen und die Werbungs⸗ 
toften auf einem beſonderen Zettel zu machen. 
Die einbehaltene Kapitalertragfteuer It Hier 
nicht abzuziehen. 

Beilpiel: Es 18 jemand als Hitler Ge: 
lellſchafter an dem Unternehmen eines ander 
ren beteiligt; Im Kalenderfahr 1040 find 
5000 n abzüglich 10% Kapftalertragſteuer = 
500 RM an ihn gezahlt worden. Der Steuer⸗ 
pflichtige hat hier anzugeben 5000 An. Die Ka⸗ 
pltalerkragſteuer wird an einer anderen Stelle 
der Erklärung aufgeführt (nämlich S. 4 IV), 

Die Einkünfte aus Vermletung, ſind unter 
Ziffer 6 auf Seite J des Erflürungsvorbruds 
anzugeben. Hierunter ſind auch die E 
aus der Verpachtung von Maſchinen, Betriebs⸗ 
vorrichtungen uw. aufzuführen, 

Bei den Einkünften aus Vermietung und 
Verpachtung werden als Abzug nur die Auf⸗ 
wendungen zugelaſſen, die der Erzielung und 
Erhaltung der Eintünfte dienen, Das find; 

1. die Steuern vom Grundbeſitz, ſoweit ſie 
nicht von den Mietern getragen werben. 

2. die Aufwendungen für die Erhaltun, 
des Grundbeſiges (ſogenannter Erhaltungsauf⸗ 


wand). ; 

3. die Zinfen für auf dem Grundftür 
laſtende Schulden, aber nur joweit ſie in wirt⸗ 
eig lichen Juſammenhang mit dem Grund⸗ 
eſiß Weien. 
a die für Müllabfuhr vim. gezahlten Ger 


bühren. 

Zu Ziffer 2) iſt zu ſagen, daß die Auſwen⸗ 
dungen zur Er Ee Gi Lët ber 
Werbungsloſten EN enn alſo ein Grunde 
E eine Zentral ehung in fein 
Grundſtück einbauen läßt, ſo find die Aufwen⸗ 
een dafür keine abzugsfähigen Werbungs⸗ 
often, 
» Zu. Ziffer 8): Zinſen für Schulden find nur 
infomeit abzuzſehen als fie für den Grundbeſſtz 
le find; 

H eifpiel: Ein Grundſtück befindet ſich in 

ſtark keparaturbedürftigem Zuſtand. Der 
Grundſtückseigentümer nimmt eine Hypothek 
auf, um die für die lh des Grundftüds 
erforderlichen Aufwendungen beſtreiten zu kön⸗ 
nen. Die für die Hypothek gezahlten Zinſen 
ſind abzugsfähige Werbungskoſten. 

Nicht abzugsfähig ſind die Zinſen, wenn dle 
Hypothek für Zwecke aufgenommen wird, die 
nicht wiriſchaftlichen Zuſammenhang mit 
dem Grundftüd ſtehen. 

Beilpiel: Ein Gemwerbetreibenber, der 
tet SI Grunbftilfseigentümer 18, benötigt 
für fein Gefhäft neue Betriebsmittel, Ex bes 
chafft Aufnahme einer ame: 

mg: 


ich dieſe dur 
et 1 Grundftüd. Die für dieſe 
ae gezahlten Zinſen find keine abzugsfählgen 


jerbungstojten, 

Unter Ziffer 7): Sonſtige Einkünfte find 
die Einkünfte anzugeben, die dem Steuerpflich⸗ 
ligen aus wiederkehrenden Bezügen (Rente 

Jecke, uw.) zu E Zi 
her gehören auch die Einkünfte, dle ein Steuer ⸗ 
Kate aus gelegenklichen Vermittlungen 
begogen hat, 

uf Seite 8 unter DI find die Sonber« 
ausgaben der Gteuerpjlihtigen aufaufllh« 
ren. Was unter Sonderausgaben zu Sa en 
ift, ergibt ſich aus Ziffer 15 bis 18 der Anlel⸗ 
Ueli. jedem Exklärüngsvordruck beige ⸗ 
ch 


Belonbers forgfältig find auch die unter 
IV Sonſtiges aufgeführten Angaben zu machen. 
In den e ae exten Oſtgebieten intereſſiert 
iusbeſondexe bie 2 3). Hier find Angaben 
über bie E Bewertungsfreiheit nach 
Maßgabe der Oft⸗Steuerhllſe⸗Vetordnung vom 
H. Dezember 1040 zu machen. In dieſem Ju⸗ 
eh ſel darauf hingewieſen, daß für 
das Kalenderjahr 1940 außer den Beftimmuns 
gen Über bie Bewertungsfreiheit auch noch die 
nachſtehend aufgeführten Beſtimmungen der 
Oſt⸗Steuerhilfe⸗Verordnung Anwendung fin⸗ 
den können: 

1. Bildung einer Uufbaurüdlage 

2. Gewährung eines Seintommenfteuerfzelen 
Teils für ei ſrende Unternehmer. 

(Wir verwelſen hier auf die im Verlag ber 

„Lichmannſtäbter Zeitung“ erſchlenene Bros 
ſchüre: Die Gee SE, die 
vom Verfaſſer dieſes Aufſatzes beſprochen wor⸗ 
den iſt. — Die Schriftleitung). 


Abend war damals ausverkauft — darf 


Es iſt angebracht, auch beſonders auf die 
Einkünfte der kommiſſarſſchen Werwalter ein⸗ 
ugehen. In der Regel gelten die von der 
GE E Dit beſtellten kommſſſari⸗ 
ſchen Vetwalter als ſelbſtändige Unternehmer. 
Der kommiſſariſche Verwalter hat alſo in der 
Regel feine ‚Einkünfte unter di er 2 auf Selle 
2 der Erklärung unter „Einkünfte aus Gewer⸗ 
bebetrieb“ aufzüführen. Die von feinen Sot, 
gen im Wege des Lohnſteuerabzugsverſahrens 


einbehaltene Lohnſteuer Mt auf Sekte 4 unter 
IV anzugeben. 

Es kommt vor, daß außer dem Ehemann 
auch die Ehefrau und die haushaltzugehörigen 
Kinder noch Einkünfte beziehen. Hierzu il 
folgendes zu bemerken: Das Deutſche Einkom⸗ 
menſteuer⸗ be It abgeſtellt auf die ſogenannte 
„Ogushallsbeſteuerung“, Danach werden Ehe 
atten. zuſammen veranlagt, Bei dieſer e 
1 werden die Einkünfte ber 
Ehegatten zuſammengerechnet. Daraus, JW, 
daß nur dem Ehemann, ein, Vordruc Uher bie 
E überfandt wird. 

Beilpiel; Der Ehemann betreibt In Hits 
mannftabt einen Tuchwareneinzelhandel. Der 
Gewinn für das Kalenderjahr 1940 hat 80.000 
RM betragen. Die Ehefrau diefes Steuerpflich⸗ 
tigen hat Einkünfte aus Kapitalvermögen 
(Einnahmen aus 51 Die Ehe, 
frau iſt bei einem Rechtsanwalt beſchäftigt 
und ele ein monatliches Gehalt von 250 RM, 
— Alle diefe Einkünfte In in der Erklärun 
des Ehemannes aufzunehmen an den 
einzelnen Einkunftsarten vorgeſehenen 

uch bie Eiukünſte der haushaltzuge! 
gen minderjährigen Kinder bes Sieger 
gen müſſen in der Erklärung des Steusrpflich⸗ 
igen mitberügſichtigt werden. Dabei ſcheden 
aber die Einkünſte aus, die die Kinder, aus 
einem dem Steuerpflichtigen fremden Betrieb 
gehabt haben. 

Beilptel: Der im vorigen GE ge 
nannte Unternehmer hat einen Sohn im Ser 
von 17 Jahren und eine Tochter im Alter von 
10 Jahren. Beide Kinder leben in ſeinem 

aushalt, Beide Kinder EA Eintinfte aus 
apitalvermögen. indet haben Exb⸗ 
teile nach den verfiorbenen Großeltern erhal⸗ 
ten). Die Tochter iſt bei einem N als 
Selen tätig und erhält monatlich 150 RM. 
n Melen Fall hat der Steuerpflichtige außer 
feinen Einkünften und den Einkünften feiner 
Ehefrau auch noch die Einkünfte ſeiner beiden 
Kinder aus deren e ee in 
feiner Steuererklärung aufzuführen. ie Ger 
jaltsbezüge ber Tochler als Helferin belm 
zahnarzt find nicht anzugeben. — 


Jude wollte Zeugin meineidig machen 


Schnelle Arbeit des Sondergerlchts III / Aburtellung noch am ſelben Tage 


Wie ſchnell und ſicher deutſche Gerichte anzu⸗ 
paden und ben Verbrecher ſeiner gerechlen 
Strafe Oe wiſſen, zeigt ein Vorfall, der 
ſich am 20. Januar d. J. vor dem Sonderge⸗ 
zicht II bei dem Landgericht in Rigmannftadt aus 

tragen hat, In einer Verhandlung vor dieſem 
ionbergeriht machte der Jude 1 5 Garlawi 
aus Liämannftabt als Si je von feiner im äer, 
verfahren gemachten Ausſage erheblich abwei⸗ 
chende Angaben, aus denen man ohne weiteres 
erkennen konnte, daß er das 0 hatte, 
ben Angeklagten zu entlaften, und nach denen 
man ferner auch annehmen mußte, daß es ihm 
auf irgenbeitte Weiſe SE war, NE, mit 
dem in RER ſefindlſchen Ange⸗ 
klagten zu verſtändigen. Als dann die Haupt⸗ 
belaftungs; OO vernommen wurde und bieje 
auch wahrheitsgemäß bel ihren im Vorperfah⸗ 
ren As ten ` Angaben verblieb, ſtellte ſich 
lötzlich heraus, daß der Jude Garfawi verſucht 
ak fie zum Melneid zu verleiten. Als näm- 
ich die gende auf den nd, ber Verhand⸗ 
lung warlend, auf dem Flur des Gerichts ſaßen, 
alte Farkawwi Maier DE mehrmals zugeris 
en" Du. old Otto (b, . der Angeklagte) ret⸗ 
ten! Andere Deine Ausſage! Sage, daß alles 
anders geweſen iſt und daß Du durch Schläge zu 
Deiner Ausſage gezwungen worden biſt!“ Mit 
echt jüdiſcher 2. heit beſteltt Garkawl, dies ge: 
ſagt 1 aben, und ſuchte ſich damit herauszute ⸗ 
den, daß er bie Zeugin nut habe ermahnen wol⸗ 
len, die Wahrheit zu ſagen. 

Die erſte Folge dieſes Strale war, daß 
nunmehr der Angeklagte, der bis dahin lager 
net hatte, durch die Hauptbelaftungszeugin aber 
Wan als überführt anzuſehen war, eln umfaſ⸗ 
endes Geftänbnis ablegte. Sofort nach der Ver⸗ 
kündigung des Urteils gegen diefen Angeklag ⸗ 


Schubert, Schumann, Liszt 
2. Kammerkonzert in der Muſſiſchule 
Am morgigen Sonntag, 20 Uhr, findet in 
U 1 32, 
ber GERS) lu e wo ell 


das 2, Kammettonzert bail, Arno Knapp 


"Schubert; Moments muüftcaux; Shumann: Pas 
Liszt. 


Sich und die Sonate .h-moll von 
uberdem bringen Arno und Ingrid Knapp 
lien geſpielte Were für wei Klaviere zu Ges 
Gr, und zwar zwei Sonaten non Glementi und 
9 780 und aa ae al 
von Schumann. Rach dem groſſen Erfolg des 
1. Kammerkonzertes in der ach 72 900 
annehmen, daß auch dieſer Abend reges Ins 
Zo bei ale Mufteltebhabern finden wird. 


überall Leiftungskampf 
Betrlebsappell ber Filmthenter 


Im „Rialto“ fanden ſich alle deutſchen Ger 
ſolgſchaftsmitglieber der Lihmannſtädter Aae 
Aheater zu einem E der vom Kreis. 
fachgruͤppenwalter, Pg. Milbner, abgehalten 
wude, zuſammen, Als Güte waren Pg. 
Chrom von der . Arbeitsfront un 
1 angkutſch, Kreisberufsſchulung, anwe⸗ 


end. 
Nach den Eröffnungsworten des Krelsſach⸗ 
uppenwalters [pra g, Langkutf ber 
de notwendige Schulung der Geſolgſcha tsmits 
glieder der Flmthealer, Wenn auch ber ſtatt⸗ 
gefundene N gang allen Tellneh⸗ 
mern das nötigſte 3 Ae vermittelt Wée D 
Iſt es doch unbebingt erforderlich, daß ein jeder 
an fi ſeloſt meiterarbeiten muß, n feinen 
Plaß voll und ganz atsjufülfen, 1 
IW enk EN Dn, Mildner insheſon⸗ 
dere bie Kameradſchaft zwichen Gefolgschaft 


ten, erhob ber Staalsanwalt dann weiter gegen 
den Juden Garkawl Anklage wegen unternom⸗ 
8068 Verleitung zum Meineid nach 8 159 


Eine Stunde ſpäter bereits trat das Sonder 
gericht III, das für ſolche ſich zur ſchnsllen Ab, 
Nat) eignenden Fälle bejonders beſtellt 
worden UE, zur Verhandlung gegen den Juden 
Garlawi wegen dieſes von (Dm 0 Ber⸗ 
brechens zuſammen. Nach F 20 Abl. 1 der Zus 
tändigkeitsgerordnung müß nämlich vor dem 
Sondergerſcht die Abürteſlung lofort ohne Eins 
haltung von Friſten erfolgen, wenn ber Täter 
auf ſtiſcher Tat betroffen wird oder Ion feine, 
Schuld SI zutage Liegt. In dleſer Verhan 
lung ver Ki der nunmehr zum Angeklagten 
eworbene Jude Garkaw mit xeihem Zog, 
wal und unter vielen Beteuerungen dem Ge⸗ 
richt vorzumachen, ex habe die Zeugin nur dar⸗ 
auf aufmerklam machen wollen, VW De vor gie 
nem Gericht ſtehe und deshalb die Wahrheit 
ſagen müſſe. Jg, ex ging us fo weit, der Zeu⸗ 
gin unehrenhaſte Motive für die gegen ihn aus⸗ 
geſprochene Beſchuldigung vorzuwerfen. Alles 
das aber nilhte nichts, Melee konnte ein ⸗ 
wandfrei feltgeftellt werben, daß es der Ange⸗ 
klagte Gatfawi unternommen hat, dieſe Zeugin 
E Begehung eines Meineids zu verleiten. Uns 
er Berſickſichtigung feines beſonders frechen 
Auftretens und 14 Gt N hal das 
Sondergericht III den HJ inbelttaften An⸗ 
ae u einer Zug RE von 
zei SG) verurteilt und ihm auch 
die bürgerlichen Ehrentehte auf die Dauer von 
drei Jahren aberkannt. Damit hat ein Verbre⸗ 
chen bereits wenige Stunden, nachdem es e: 
gangen worden It, ſelne Sühne gefunden., 8 


und Betrlebsführer heraus. Er ging daun auf 
den Leſſtungskampf der deutſchen Betelebe ein. 
Hieran E Ilt für jeden Betrieb un⸗ 
b 57 Pflicht. Demnächſt wird ein Ums 
bau des „Rialto“ von der Ufa Perwaltung vor⸗ 
SRH werden, der vor allen Dingen ein 

ad norficht, Dadurch wird allen Geſolgſchafts⸗ 
mitgliedern die Gelegenheit zum Baden ge⸗ 

Ats 


geben. la 


Die ſtüädtiſchen Bühnen teilen ung mit: 
Heute, Sonnabend geht zum 20, Male (diesmal 
u halben Breifen) die Boltstomödle „Wenn 
er 7555 kräht“ von Auguſt Hinrichs in Szene. 

m Sonntagabend bringt das Theater zu 
1 das reizende Luſtſpfel mit Mußt 
„Karl HL. und Anna von Sſterkeich“. H 
„ Kronkenlaſſenwerbung me Da heute 
jede Arbeitskraft benötſgt wird, it es nicht 
mehr länger vertretbar, daß von Trägern der 
geſetzlichen Krankenverſicherung Angeſtellte oder 
andere Beauftragte mit der ach von Mit 
gliedern befhäftigt werden. Der Reſchsarbeſts⸗ 
minifter hat daher bis auf weiteres ſede dek⸗ 
artige Werbung verboten, ar 


Briefhaſten Zu 
N it voll 
ber asc den ang SEH E 


den beantwortet, fx etwaige Rüdiranen A0 
8 Gier Vo: dr DCH Gi 
nicht erteilt, N d 
B. A. Das De „Sie Tal 

D 


GO di 
e 


Gi 

ag 

Git haben, Ti 
tag bel ber Abteil 
God ber e A 


Sonnabend, 1. Februar 1941 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Seite? | 
h ö 
K l 1 lle Baltendeutfch 
1 7 7 7 Aufruf an alle Baltendeutfchen | 
. Große Führertagung im Kreife Sieradz r r r des, 
er ! 
＋ Rückblick über die vollbrachte Arbeit / Erfolgreiche Neuanfiedlung gemährleiftet / Der Aufbau. geht welter 50 15 
K | ew, Wie wir bereits meldeten, hatte Kreis. dung von Zellenheimen übergega: in dent Verdrängung gewiſſer Krankheiten und Seuchen 00 
hu d E e en, n er ngen, enen gu; ſewiſſer in iten eu H 
1 | lelter und Landrat Or. Rippig zum 20. Du, ſich Frauen und Männer Be SE, Arbeit ie Die Wë Urbeit der damallgen 8 en e e E e sac) 
nuar nach Sieradz eine heen, einberu⸗ KO zuſammenfinden So werde die durch. Zeit jet für den Fachmann noch Heute in ihren d temmiſſar für vie Meftigung deutſchen 
de A fen, auf ber alle verantwortlichen Männer des ſchlechte Wege und weite Entfernungen in Me: furchtbaren. Auswirkungen zu erkennen. tums eine beſondere baltendeutſche Abteltung 
er Krelsgebietes eingehend Bericht Über die bisher fer ländlichen Ortsgruppe bedingte räumliche eingerichtet. Sie ſoll das im Reich vorhandene 


Die Warthe EEN, mit ihrem unregel⸗ 


von ihnen geleiftete Arbeit erſtatten ſollten. uflockerung der Mitarbeiterfaft Uberbrückt. 


mäßigen Lauf den Kreis Sieradz, Aus dieſem 9 05 
Der würdig ausgeſchmückle Theatersaal in Über die deutſchen Schulen und die Seiren, Grunde A auch die von Pg. Krür 1 955 e 5 
Sierad; war bis DE Ichten Plat bejeht. ung der Schrerfhaft machte Schulrat Bg. Dal: ger, dem geiſer des Wajferwirtigafisamtes, und Eſtlaud fo vollſtändig w a d 
Auch Vertreler der SACH nahmen an der Mom intereffante SE Staue gegebenen Erläuterungen über die Bedeutung | gen, feine dauernde Erhaltung fiheritellen und 


Tagung teil, aus dem Nichts heraus habe man eine Schul- der Warthe für den Kreis Sieradz, Nach einem N feine richtige Auswertung ermöglichen. 


S und Erztehungsarbeit geſchafſen, die ſich Heute Vortrag von Ingenieur Müller, dem Leiter 
gal e enen de SC ſchon mehr und mehr dem Beilpiel des Altrel. des Strohenbauamles, über die Straßen und An alle im Heide lebenden Baltendeutſchen. 
von 0 55 Mitarbeitern perabſchiedele, da er es angliedern könne Der Mangel an dehrkrüf. Verkehrswege des Kreiſeg, wie Ausf 79 775 auch an ſolche, die bereits vor der eigentlichen 
in Kaliſch ein neues Aufgabengebie über- len werbe durch den verstärkten Einfaß des ein. von 9. Breuer, dem Leiter des Arbeiter Umſiedlung zurlidgefehrt find, ergeht daher die 


nimmt, |prah nach einigen einleitenden Morten zelnen Menſchen nach beſten Kräften ausge⸗ amtes, über den Arbeitseinsatz, trat eine zwei⸗ 


Auſſorderung, in ihrem Veſitz befindliche Archl⸗ 


zu dem Thema „Die Partei und ihre Gliederun⸗ 
en“, Er gab einen Rügblic auf die vor Jahres 
It 7 politiſche Arbeit im grell ie: 
Sk tele Schwierigkeiten hätten ſich diefem 
Aufbau entgegenſtellt, und es fei d lelcht 
Bd geeignete und auverfäl lige, Menſchen 
fr den d Einſaß auszuwählen. Heute 
aber könne man jagen, daß die polltiihe Orga⸗ 
nifation bis in alle Einzelheiten einjahbereit 
daſteht — und ne Lönne aber auch mit der 
kulturellen Arbeit begonnen werden. Durch die 
politiſche Propaganda feien die Menſchen inner⸗ 
H aufge HI worden und nun aufnahmes 
fähig Tür die Werte deutichen Kulturſchaffens. 
Man werde jetzt gemiſchte Chöre, Muſitgrup⸗ 
en und 
de in der 
ftaftung der 
durchzuführen. 


age ſeien, eine wirklich deutſche Ger 
reizeit und der Feſerſtunden 


der ftaatlihen de Dang Als Kun 
tung aller 


eatergruppen für Qaieniplele bilden, 


glichen. 

Der Leiter des Hl d Pg. Wille 
tomm war am Griheinen verhindert, für ihn 
[pad Pa. Nehmelmann über „Die Ver⸗ 
deulſchung im 
ade Material über die Beſchaffenheit des 

obens und feine Verwendbarkeit file Anſied⸗ 
lungszwecke vorhanden geweſen jet, habe man 
erſt zeitraubende Landaufnahmen machen milſ⸗ 
fen, um die Neuanfieblung möglichſt reibungs⸗ 
dos abzuwickeln. Überaus empfindlich habe bk 
bejonbers der Mangel an bewohnbaren Bauten 
bemerkbar gemacht. Heute aber ſelen die Bauern 
ſchon auf dem Wege, den Boden intenfio zu be⸗ 
97 119 5 um ihm möglichſt hohe Erträge abzu⸗ 
ringen. 

it beſonderem Intereſſe wurden die an⸗ 
ſchaulichen Ausführungen von GE Or. 

eters über die Gefunbheitsführung im 

reife Sieradz aufgenommen. An Hand einiger 
Beſſplele wies Medizinalrat Dr. Peters nach, 
welchen Einfluß bereits die Arbeit der deutſchen 
Kreisärzte in den Jahren 1915 und 1916 auf die 


tels Sleradz“, Da anfangs kein 


ſtündige Mittagspaufe ein. 

Die Programinfolge des Nachmittags wurde 
verſchoben, damit die geladenen Gäſte Gelegen⸗ 
heit fanden, gemeinſam die Rede des Führers 
anzuhören. Für den erkrankten Kreisbauern⸗ 
führer Kelm ſprach Pg. Hofer. Er wies ber 
jonders darguf hin, daß die Etzeugungsſchlacht 
es Reſchsnährſtandes nunmehr e? im Reichs⸗ 
gau Wartheland in Angriff genommen werbe. 
Kreislandwirt Dr. Seyer dn in einem 
kurzen Vortrag die Bedeutung des landwirl⸗ 
ſchaftlichen Großbetriebes, und Forſtmelſter Pg. 
Ebert gab abschließend eine Darftellung dies 
fer Tagung im Kreiſe Sieradz. 

Zum. Schluß diefer léit hörten Me gela⸗ 
denen die emeinſam die Rede des Führers. 
In ſchlichten Worten beſchloß Kreisfeiter und 
Landrat Dr. Rippich die Arbeltsſagung. Der 
Führer habe eren letzt bedürfe es feiner 
weiteren Worte mehr, denn die Rede des Füh⸗ 
ters habe jedem ae Parteigenoſſen Nol⸗ 
wendigkeit und Richtung feines Einfahes Set, 
lich gemacht. 


vallen zunächſt der Sammelſtelle für Balten⸗ 
deutſche Kultur, Kunſt⸗ und Archipgüter bei der 
Boltsdeutſchen Mittelſtelle in Poſen, Helmholtz 
straße 10, zu übergeben. In Betracht kommt 
Schriſigut aller Art, in dem das Leben und 
Wirken der Deulſchen in den baltiſchen Ländern 
vom Mittelalter bis in die jüngſte Vergangen⸗ 
heit ſeinen Nieberfhlag gefunden hat, 


Wielun 
Der „Veiter aus Dingsda“ 

wb, Im Rahmen der Truppenbetreuung 
des Reichsminiſterſums für Volksaufklärung 
und E aganba in Verbindung mit der NS. 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ beſuchte 
am Dienstag eine haufpieleriruppe die Mies 
luner Einheit der Deulſchen Wehrmacht. Zur 
Aufführung gelangte Eduard Kilnnekes Oper 
retie „Der Vetter aus Dingsba“. 


Gemeinfhaltsappell der Stadtverwaltung 
Vor Beginn ihrer Arbeit perſammelte ſich 


für das deutſche Handwerk 


8 ſuchende gau i d de noch und vielleicht die deutſche Betriebsgemeinfhaft der Stabiners« 


un mißtrau Landratsamt. Heute - waltung Wielun am Jahrestage der Madıts 
Im ai has e eee der Eine „Staatliche Meifterfchule” in det Gauhauptftadt eröffnet EH Dura dat Sinner im Ska 
9 SIT EES Was die Polen in 100 Jahren nicht fert arten find ſehr mählg, Jo daß es auch den gem, Set berfühter en Ilan dene mia . 
d P 7 A. fe „gab, Dé 
60 AnfhRehend gin, Kreisoberinſpektor Het» ſebracht hätten, hat ae Gë, Ca ſten d D 110 Soch au Pe Mit, E E DO see, Ki 
ler ausführlich auf die Arbeit der Kreisfome Dauarbeit in einem Jahre erſtehen laljen: Die (it, on he er erhalten übrigens HABEN Mit einen Treuege GE und dem 

weltgehendſte 


Staatliche Meiſterſchule für das deutſche Hands taatsbelhilſe, auch wird allen 


munalverwaltung ein, die unter den ire endete ber 
m 


Sieg Heil auf den Führer kurze 


I wierigen Umſtänden mit oft primftivſten werk“ in Moien, Schillern, entſprechend ihrer Leitung, die prak⸗ ſchaft D W. B. 
4 Gemini aufgebaut werden mußte. Schwer fei es Voxrerſt it ae hohe Schule des Handwerks fich cba 1 S ben elf Ban 
| vor allem geweſen, Me fprihwäörtliche Ordnung ende Berufe geſchaffen mer, 


E St i ann Mel Ei 
erziehungsminifter für bie neuen Oftgebiete bes 
KO RRE Le Ba. nee Ye DE Meesch eg 
` DO R 

Dem Nachwuchs in Melen Gewerbezweigen Jett lich ermöglicht werden. Diefe materielle Gig GE RUND) ENEE FRA 
bie e gegeben werden, ſich zum tuch. Hilfe für praftiiche Arbeit wird u. E. in keiner Nach einigen Ze Au 11 SE Formation satt 
tigen Melſter in kützer Zeit und mit geringften fonltigen deutihen Handwerferfhule gemährt, in Gi Agen vi A Nasser, gelingen wë 
materiellen Gate auszubilden. Es gnierltegt Mer n Gentefter abſolpfert, dann eine kent, der et von Heinrich Marfhner, g, 


im Oſten 1 r fo Der 30, Januar In Wielun 


und Sauberkeit der deutſchen Verwaltung in den: Mai 
jebe Stadt, in jeden Ort ap tragen und hier fo MS 
ET der deutſchen Aufbauarbeit zu bils 

n. e 


Die gewerbliche GE, im Kreiſe Steradz 
wurde von Kteiswirtihaftsberater Dr. Suen: 


er, üchbinder, WBuchdruder, ` be⸗ 
Graphiker, Bildhauer, Tiſch⸗ 
er und Raumgeſtalter, Schloſſer und Schmiede. 


per erörtert. Die Verdeutſchung des Krelsge⸗ i $ der Chorgemeinfhaft Wielun, unter Leltun, 
I Belag fei durch die Übernahme non Gelhäfn keinem Zweifel, daß die neue Auftakt ähnlichen | liche Ahlhluhprüfung machen, erlangt damit die “ ü ü 
und Siebe len En beutiche DEn bes Mitzeicies ebenbüxtig ſein eich Das We, ` mitifere ZK und wird als Gaëlle an lech. EE 29 0 h 


welentlih vorangetragen worden. NET, 
1 Ze ten in den meiſten Gewerbebetrieben filr 
eler kaum vorſtellbare Zuftände geherrſcht 
al 


beitsheft für 1041, kypographiſch zeigemäß aufs 
gemacht, E Din Und! tar, was bie Lat 
will. Die Schüller ſelbſt werden in zwei Grup, 
pen geteilt: in Vollſchiller und Abendkursteile 


län Hochſchulen zugelaſſen, kann auch in bie 
Ke ber (d "Künfte SE 


met, über. Pg. von Nahmer E aus, daß 9 
Men werben, 


Jahre natlonalſozlaliſtiſcher Aufbauarbeit Hins 
ter uns liegen, doch weitere Jahre noch vor uns. 


— aber nach und nach ſel es gelungen, auch hier e Der Beginn des Unlerrichts wurde auf den Er ſorderte alle Volksgenoſſen aus der Kreise 1 
| deulſche Drbnung zur EZ zu bringen. mee Gi len E ek 20. Januar 1041 a Die laufenden Ge: ell auf, Ata been am großen Werk des 4 

Amtstommiſſar Pg. Gahlen plauderte an⸗ ſich GR vorher unterziehen. Nach 4 Seueſtern meter beginnen nad) diefer Zeit jeweils am Führers. Mit ber Bübrerehrung und den Na⸗ 

0 und Interejjant über die Arbeſt eines önnen fie bie für ihr vorgeſchriebene Meie 15. März und 1. Oktober. GR f tionalliebern fand die Kundgebung ihren bs 
e ee An EE aus feiner ſter⸗ ober Qehrmeifterprüfung ablegen. Bei den. Die We vil perſönlich oper ſchriſt⸗ ſchluß. . W. B. 

eigenen Ortsgsuppe (Hbunfta-Mola-Cank) wies Ubendkursſeilnehmern dürfte es id vorwiegend lich bel der Geſchäfteſelſe der Meifterihute vor. / 

2 nad, daß es anfangs vor allem darauf ange. um in Poſen oder in näherer Umgebung Wah. gellommen werben. Nußer dieſen eingangs an« 9 7 — 1 

kommen fel, den Gan Cie Menſchen biefes Ge. nende oder tätige EE handeln, bie fi geführten Hanbwerfsherufen ift CR Abe 

bietes innert gu ſtärken und in feinem nach ihrer Tagesbe ia in all jenen Fä⸗ d 5 n und Mode“ und Bauernverſammlungen 

Deutschtum LN eigen. In der Ortsgruppe chern ausbilden wollen, die fie noch nicht genüs für „Lertifarbeiten“ ins Leben gerufen worden. Im Rahmen der zweiten zeugung le, 

Odunſta⸗Wola⸗Land ſei er nunmehr zur Grün- gend beherrſchen. Die Gebühren für beide ëtt: Mit der Eröffnung Meier elt la bes in Maze w, 


des Reſchsnährſtandes fanden 

deulſchen Handwerks“ ift ein weiterer heachtli. Grabow und ien frt als Auftakt der Set, 
cher Schritt zur Gleichſchallung des Geng in Ie EENEG att, 
Wirlſchaftlich⸗ kultureller Beziehung erfolgt. Es fahrend Pipl⸗ Landwirt SIImer vom Kalf⸗ 
wird Ehrensache der 85 tigen des Hand» ſyndikat über die Pflege und Ernte von Got: 
werks im Often fein, dieſe Bilbungsftätte bevor⸗ pad ſprach, dabei insbeſondere auf Me Fünfte 
gt u beſuchen. Denn der neue Handmerfsti iche Düngung einging, brachte Stabsleſter, d 
h 1715 ld, men 


4 Todesurteile wegen Wärfenbefites 


Sondergericht Kalifch verhängte hohe Strafen gegen polnifche Verbrecher 


lig hein und GE und denen e (hen Serien 10 SS einen 52 5 REN d 
wer ein. Und jo wünſchen wir ber le, en Vortrag, wobei er Insbejonbere bie zur 
at 2. 1 0 SE ak E 1 47 auf die = nit 8 870 750 Patenten ben Seck und Schlern vollen Erſolg in 0 nftige Geſtaltung des Kreifes näher exläu⸗ 
LST und Stanillaw und Johann Grobelng, gemalt hatte, Aus Angſt nor be ihrer für den Aufbau fo notwendigen Arbeit, erte. Intereſſant waren vor allem feine Aus. 
in. ſämtlich aus Koryla, Kreis Kroto in, hatten flüchtete der Pole auf das Feld. Dziupſnſti un d führungen über, die zukünftige Dörferplanung 
ine ich vor dem Sondergeriht in Ka th zu aer, mont gingen nunmehr in das Haus und ent« Ee und geſtaltung. Auf Grund der bisherigen Ar⸗ 
me antworten, das in HR tagte. Die gier An. wendeten Bargeld, einen Anzug, Stiefel und as beiten in den Ortsbauernſchaften konnte er dann 
te geklagten beſaßen jeder eine Shuhma fe, und Wäſche. Das Sondergericht im 10 000 verur- Deutſches Frauenwerk eftitellen, daß die großen Unterſchlede in ber | 
in Awar entweder eine Jagdflinte, ein Jagbgewehr teifte fie wegen gemelnſchaftlichen Naubes in Vom 26. bis zum 28. Januar fand in Par Rio, DACH des Kreifes in bezug | 
16 ober ein Teſching. Vb ihnen die, Überan Zateinheit mit Umtsanmahung Tomczyk zu pianice eine reistagung des Deutfhen auf ihre früheren Heimntgebilbe kangſam fallen 
ges weiſprachi, e Vorſchriſten der fünf er dän und den nach Ve: 115 enwerks unter der Leitung der neuen a da Ki ei: ſchon viele mit Stolz als 
at d een f ple SE 85 age eee Sapren. 8, Htonaten De e ge SS UN E SAAR jauern bezeſchnen 
` | ſondern Melen fie verftedt, . Sie ‚hatten [don er Landarbeiter Peter Walczak aus ro» e Dänn, begann am Sonntag, mi 
al SS EE gewilbert und (hen als blew, Gemeinde Mer Kreis Wlelun, richtete EE AE 55 a a (Auer Verantwortung der Schriftlellung) 
un Treiben auch nach dem Einrliden ber deutſchen eines Tages an feinen in Rowno (leßt Sowiet⸗ enperwalſerinnen herzlich witemen Gro Erkältungen 
d e Wor A WA", Be il al de Ar? 5 0 men ZE H SC Ei d ih 8 gt it Ze einungen N 
ngen fie faſt je oe teils allein, und ſpäler noch eine Poſtkarle, in denen er 2 1 — 
d be Ane D He an, d und hoffen das Veit Weſſe gelant dieſem unzuläffige Am Abend fanden Dë die Mitglieder ber ier an hre Begleiterſcheinn 100 wi 
Sei Halen und Salanen, eie fünmerieh f Mitteilungen wë ` Crpetfernb war die Mille EU Drisgruppen mit den auswärtigen wie: __röfteln, ae e Mudigkelt. 
ile hierbei weber um Tages, oder Nachtzeſt Ei teilung, dal ein polniiher Kapitän den größten WE zu einem Gemeinſchaftsabend zufammen, Gelen dn al wh 1 einer 
ht um Schonzelten. Die Jagdwaſſe des Komorow» deutſchen Kreuzer verſenkt Hille auf bei 16 auf dem bie Sreispertrauensftan zu den deut» Or Duc werben Mit SC von EE 
ep DL konnte in ſeinem Unmwelen verftedt aufgefun eine halbe H, ) Soldaten befunden hätte, ſchen Frauen ſprach, Sie wies u. a. auf die Not Melilfengeift leichter erwunden. Gi 
we H en werden, die Waffen der übrigen wurden Mefentlih anders Hand es mit den anderen wendigfeit der Qugehöriglelt zum Deuticen e A folgende Anwendung: 1.—2 Eßloſſe 
. vergraben aufgefunden. Die Munilion für die. SE en, die éi mit der Frlegelage und Prrauenwert, und des Iehhafteren Einjahes ber Klofterfrau⸗Melſſſengeiſt und 1—2 geitticene 
V Bette, d ten die Angeklagten meiltens dem SI, surf en Deulſchland und Ruhr itglieber bei ben verſchledenen Arbeiten und DNK Ander mit etwa der doppelten Menge 
iS feibft hex. land, mit Rumänien und mit der Türkei beſaß. Veränſtaltungen hin. Sie machte weiter auf die kochenden Waſſers gut verrührt möglicht heiß 
‘5 Die Angeklagten haben ſchon allein durch ten und die die Tatfahen in Ee eie Aufgaben des Hilfsdienftes aufmerkſam, der im Welt trinfen und dann schwitzen. In harte 
ben unbefugten Wafienbeiik ein großes Bar, entftelten. Das Sondergeriht in Kaliſch padle pier nach ausgebaut werden muh, auf die Bes nädigen Yällen wird diele Anwendun L-Znd 
brechen begangen. le ilberns würden fie Mer ſcharf zu und verurteilte den Ungeklaglen deutung ber BA und bie Juſammen. wiederholt. Jur Nachtür und um Nüdfällen ) 
0 auberdem zu längeren reiheitsittafen verurs wegen Vergehens gegen das Heimfüt Kick zu arbeit mit den andern EEN Mit den entgegenzuwirken, nehme man noch einige Tape, | 
nit teilt Auf letztere GE kommt es im Gig: ins amt a jahren J Monaten EECH CR Llebern „Im Often teht unſer Morgen“ und und! zwar 2—Imal läglich, befonders abends, 
et: bé auf A odesurtetfe praktſſch nicht mehr et Schuhmacher Zygmunt Kaſzezye in Poch⸗ „Heilig Vaterland“ Wich der Abend, 1 Teelöffel Kloſterfrau⸗Me Ifengeit in 1 Taſſe 
an. Aus gejehlicen Gründen müſſen aber niew, Kreis Turek, GE vom Sondergericht in An den beiden folgenden Tagen fanden Ar Pfeſſerminz⸗ oder anderem Tee, 
13 Welt Strafen feitgeleht werben, Kaliſch wegen Vergehens gegen das Heimtldes beltsbeſprechüngen der bt Bolkswirtſchaft⸗ Haus. erfuchen auch Sie einmal bei den erften An» 
` Die KRANZ e Ozlupinſti wixtſchaft und 


und geſeß zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verur⸗ 
Stanislaus Tomczyk hatten ih vor dem Son⸗ fi, Er Hatte in W. God in reichlicher Menge 
e e are e eee e 5 
d a em er d 
BA 27, Ana Soch Kreis Sirop, oczniew W er ſang dabei: „Noch it Sie EE die n ding dleſer 
ein Jan e ‚allen déem 11 9 Ke an . EE GE) um SE zei el h 
bebe, d g Ze en", * ti 
10 f d Se EE Ge nunmehr Zeit genug, über [eine Siwe Vë Mettes mit der RS 8. zu Ipreden. Die Tagung 
ſtüpinſti trug eine ſelbſtgefertſgie weiße Arm nachzudenken. Ki ES. 


er Kaſſenverwaltung Hatt. Im EHS einer Erkältung oder eines Grippeanfalles 
en bewährten EE Sie / 
erhalten ihn in ae beten, Drogerien und Per 
ormbäufern in Mais au A 2,80, 1,65 und 
00 (Inhalt; 100, 50 und 25 ccm). Wergeſſen $ 
Sie ihn nicht bei e Einkauf und J 
achten Ste auf die blaue Driginalpadung mit 4 
den drei Nonnen! Die Se f von Kloſter⸗ 
frau⸗Meliſſengeiſt wird Sie gewiß befriedigen. | 
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e, Dezember in Probufti Die Weiter 
— — ae e ae Set Tom Tage 
x Zußballfpiele abgefett 


` gebend beeinflußt werden von ihrer qualitati 
Die deutsche Schafwollerzeugung verdoppelt e e S E fee e e 


den Geſtaltung. Nach dem Kriege ſoll die Zell⸗ 
fi 
wart abgejeht worden. 


réi) K Diottnen Eigenſchaften die Konkurrenz mit den 
Aufgaben der Textilwirtschaft / Zellgarn A.-G., Litzmannstadt, produziert Naturſto ei beftehen. SCH wer⸗ Ein flottes Eishodieyfpiel } 
8 Im „Vierlahresplan“ berichtet Präſident letzten Jahr hat die Erzeugung in verftärktem e E Union 97 3:0, 3 0 
E m D „ 811, 32 
K Hans Kehrl, Generalteferent im Reichs Tempo zugenommen, uns He ch 820 58 1 F F 


ahr iſt et die bel⸗ 
Wirtſchaftsminiſterlum, über die Erfolge und elne noch größere Steigerung zu Fe Z e E Se dën re eg 
Aae en es unſerer Teptilwiriſchaft. Die groß dieſe Erfolge find, jo erwachſen doch immer Meichstrebithilſe ſelbſtändiger Gewerbetrelbender. gemeinjhaft eibler und Grohmann au 
teljegung des Jahres 1996 wurde auf allen neue Forderungen. Wie die Induftrieabteilung der Wirtihaftstammer Der gut hergeriäteten Gisflähe in einem. Seiten: 
Gebieten planmäßig erreigt und teilweiſe über⸗ Die deutſche Tertilinduſtrie iſt Wartheland mitteilt, müſſen aus dem Kriege ten Eege 
troſſen. Auf dem Gebiete der landwirtſchaftli. nach der Gr d ihrer Kapazität ihs zurückkehrende felbftändige Gewerbetreibende grund. Wett, die héi hier zum erſten Mals der Öffentliche 
chen Selbſterzeugung iſt durch Vermehrung der rer Geſolgſchaft und ihrem Umfatz fätzlich etwaige Eniſchävigungen für Kriensihäben keit SC eiaie eine anſprechende Leſſtung. 
deulſchen Schafzucht die Produktſon von 5000 nunmehr eine ber V ten Indus dur außerorbentlihen Tilgung das zeihsverbürgten Gr immer wieder der Tormann 


Gut 
Tonnen gewaſchener Wolle im Jahre rien Europas überhaupt, Die Hut Krepiles verwenden. Hierzu hat It der Reiche. ber Beistebsmannfgaft, der weit wien Cie 
1932 auf etwa 10 000 Tonnen im Jahre 1940 gp: mwärtsentwidlung es beutjhen wiriigaftsminifter befanntgegeben, daß von diefer tuationen Klären mußte und au kal ala ‚fein 
Heigert worden. Der Flachsanban hat Me Schafbeſtandes muß fortgefeht ger außerärbentlſchen Tilgung bes teichsverbürgten res Vu de AE WEG SE 
als SEL Ziel e: Anbaufläche von den. GeradeimOftenbietenfihhier dites dann abgeſehen werden kann. wenn ber Kre. l. Es je) ZE SW ber Genauigteit des génie, 
100.000 Heltar in dieſem Jahr erreicht und be reihe Möglihfeiten. Für den Flachs⸗ ditnehmer den Nachwals erbringt, bah er den Kredit enn, regelmäßig ging der © if, an den Pfoten 
trägt damit das 20ſache des Jahres 1932, jo daß anbau iſt eine Konfolibierung der Anbaufläche nach entſprechender Verwendung der ihm aus Kriege. dorbel. Die , aachen den. geſſelen in ihrer Rufe 
nunmehr der deutſche Leinen bedarf zu in einer Größenordnung von 100000 bis 120000 anlaß gewährten Enſſchävigung auch weiterhin vol fellung mit dem ersten Sturm jehr gut. Wenn das 


einem ganz erheblichen Umfang aus eigener fr: Hektar das Ziel, die Ausdehnung be „ oder zum Zeit benötigt. pitem des erſten Drittels beibehalten worden würe, 
tigung ebe werden kann. Die Han fan, baues wird noch Ke, 2 —— nnen dle hätte Aer Sala SO D Vull ala mes 
00 ufläce hat gegenüber etwa 290 Hektar im Zellwolle ift durch zwei weitere Produkte von dieter füben-Berorbnung. Für den bel den den können. Außer den, Zeenen fiel der Rechſs⸗ 


Jahre 1092 jetzt eine Anbaufläche von über entſcheldender Bedeutung ergänzt worden: Feige ehörben zu ſtellenden dos, Grund außen ber ENER auf, der Immer wieder in 


eine Sue d fönellen Zügen, aber leser zulel allein, auf das 
20.000 Sekſar erreicht, eine größere Ausweitung Zelljute und Jellgarn. Die Verſuche Has di Arlegslachfhäbenterorhnung hat Ve, Melde em eriihe Tor Rülrmie, ECH 
erfuhr auch die Kunftfeidenimbuftrie, den ergeben daß pie Gewebe aus Zä win ER DE A E H 


von 28000 Tonnen auf etwa 80000, Am Jah, weſentlich höhere Lebensdauer haben als die aus alle die Fragen die im Antrag anzugeben find and Waren» und Gahlungsvertehe Reich, Im Rund» 
zesende 1940 betrug die Produttionstapazität Jute. Die erfte Produktion mit einer Kapazität auf die — te den Entſcheſd Per Felten Gr erlaß Nr. 12/41 d 1. MR. St. 10 der Reiches 
ſchon rund 100 000 Tonnen. Das Schwer aloe von etwa 20.000 Tonnen jährlich läuft in dieſfem den ankommt, Es kann den Iriegsgeidäßinten Ze. wirt ſchaftsminiſter die Beltimmungen zur Uberlel. 
er Arbeit log auf dem Gebiet der ell. Jahre an. Das Jellgarn itt dem Ernlebindegarn pb ned In ihrem Interefle empfohlen werden, dung bes zg und Sühlungsnertehrs mi, den 
wolle, deren Erzen gung Dë von 2000 bis auf aus GI in jeder Dënn gleichwertig, Die das Muſter dieſes Antrages E verwenden, Diefes ehemaligen Baltenftanten auf den 


x f Ant S 8 e 
102 000 Tonnen im Jahre 1039 ſteigerte. Im neue Jellgarn-⸗A. G., Litzmannſtadt, iſt im E, KE Pi: ëch en WIe 
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Der Ehemann hat in feiner: Steuererklärung auch 19. Juden und mit Jüvinnen Verheiratete: den die Mehrver] 1 für den Stadtkreis Bn: 
| I Cintünfte. jeinsr, Ehefrau anzugehen, wenn beide] wenn ihr Grjamiverniänen 5000 5 überfteigt: lic EE li 
Amtliche Bekanntmachungen REH fteuer late find und nicht dauernd ge 4. Polen 50 ider dee EST D „na ae et, 
trennt Ti Diefe ? Stunde 
D 


chen, Worausſezungen müſſen im Ver.“ wenn ihr Gejamtvermögen 5000 2. überftelgt, ſebn 
P IT? a Ir derung anlagungszeſtraum mindeſtens vier Monate beftanden]| Dabei 95 KAS detſenigen Boa “mit 12945 er 
ffentliche Aufforde haben. in berüdfihttgen, mit denen der Steuer, D gie zu⸗ 189 17. 2. 4 9 
zur Abgabe von Steuererklärungen Der Haushaftsvorftand und feine minderjährigen ennen zu veranfagen if. Der Sieuerpftlätige wird Dan 
Die Erllärungen für die Eintemmenſteuer und So. inder und andere minder] jöulammen veranlagt; 16. 8 41 u 
IT einheitliche Feſiſtellung non Ein. ebe di 11 Fillen 5 99 a) mi feiner nit dauernd von ihm getrennt Teben« 144 Mi 
` € nem Hai h „ 8. gi 
e leg ehe ltd und EN c don Kinderermähigung dach 8 f b) mit Mä. telen, Sinbern, und an 20. 2 4 9 2 
wie bie Semi 1 auf den 1. Jazuar Del, werden zuſämmen verenla, o 2 deten minberjährigen Angehörigen (8 10 20 ` 14 
1941 find in der Zell `? D Ae D andere 755 3 55 e, bie zu 21. J. 41 ch * 
teuerpf e find. einem Haushalt gehören. 3 2 
k vom 1. bis 28. Februat 1941 Bei der Zuſammenveranlagung find die Einfinfte edit EE, IC V es Bernëgenstteuergclebeel E 2. 9 
abzugeben, r der, Kinber mt ber anderen D D CHE de lan: ii 1 
nge l Leasen een Te Zur neee e denen. 1. enee) Zeng acrälgeten aul nt 25. B. 41 ds 
Ze, Keen RER find wich sie). Elnfünfte ou nihtfetbftänbiger rtl, die Kinder) ` Ge SCH alten mit apen Haflunp, ole, ICT Rd vert 
Sai der Hegel ein dea augefandt. Die SENG 1 un 5 ich acte ‚Sergtehtlige Gemertinaflen: 1918 2.34 9 * 
FFH %%% Ä. ee a 
ein. Vordruck nicht übersandt wird, Deshalb haben die deſah). b) nichtdeutſche Unternehmen, ohne Nüdfiht auf Mel 2. Zur Wehrverſammlung“ haben folgende Wehr⸗ 
Sleuerpflichtigen nötigenfalls Pord rue IL Belhräntt feuerpfliätine naturliche Per- Höhe ihres Geſamtvermögens. ,  |pfüidtige d. B. perſaniich zu eriheinen: 
vor Ablauf der Ertlärungsfrift vomſlonen find zur Abgabe einer Erklärung verpflichte 2. Erwerbs» und MWirtihaftspenoffenfhaften, Serge) al alle Wehrpflichtigen der Neſerve 1 und IE 
inanzami anzufordern (vgl. auch nach“ J. Wenn ihre geſamten inlänbifhen Ginkünfte im Ka. rungsvereine auf Ha delt, ſonſtige juriftifge] b) alle Wehrpflichtigen der Landwehr J und 1 
chend A Ae E). e Tenderjaht 1040 nach Abzug der Einkünfte, die det| Merfonen des Privaten Nechts, nicttehtsfähige| ` dl ale Wehrpflichtigen der Fes. Rel 1 und IT; 
Auherbem find am Abgabe von Erklärungen Lohnſteuer oder der Kaptiaferttagftener unterlegen Berelne, Anſtalten, Stiftungen und andere neh d) außerdem alle am Tage ber Se 0 ng 
verpflichtet, alle Steuerpflichtigen, die hierzu dom haben, 1000 . Überftiegen haben, oder vermögen, außerdem Streditanftalten des öffentlichen dokt wohnenden. Wëlle beutigen Staatsan⸗ 
Binanzamt bejonders aufgefordert werben.|2 ohne Nüdfiht auf vie Höhe ihrer intändiſchen Ein] Rechter aug lh der Geh Jahg. 1900 bis 1022, wenn fie 


Wenn ein Steuerpflihtiger dachenglic aber vor Op te, wenn diefe ganz ober teifmeife aue Ein,] a) deutsche, Unternehmen, di, 0 Sud, en u lic und ber e And; 
dem Ablouf der Steuerperjährungsfeiit extennt, daß ZS aus; Sands und, Morfkwirt 9 e Unternehmen, bie gur land, und lern. e) alle jene Wehr elek KI der (heb Jahr; 
An Bet e Seed E TE sl BE bee ere Ze E a g S 


d 
e "felt beftan- mägen ober nur beide weendgensorlen pulams| ` 79 und älter, Sie in. Wedrüberwächung 
7 zung, pie er einer Finanzbehörde abgegeben bat, un»| den haben und der Gewinn o d eines Bude 3 chen (Reichsbeutihe). 2 
SE E DEE emule wien TE | 0, Ween, DE GET Së rege von Der l Gee lane f, Anb Jene 
Aurſchtigtelt oder Unvoljtändigteit zu einer Weit) III. Sowelt Einkünfte einheitlich ſeſtu 4 „ Me an den 


DU u 
igterverfammlungen bei den W.B.R. teilgenommen 


E von Steuereinnahmen 1155 kann, fo iſt es (ohne Heilen Wei (8 215 KR 2 h. 3 der Meihsabqabenor- b) Me anderen beuffhen und E Körper aa 
! . 


ke e dee Face engen d Seele gh ebe Er Wanzen 10 800 . fenen e dg den enen Jamie den Angehörigen. Der 
11155 Bihanzpehörue f. Wise CN et Jar Fc Mul dee, IL te Sel@räntt vermäpensfteuerpfiättgen RED, mp We, Olleberungen, und, Merbgnbe IR 
SN. 1 der Neichsabgabenordnung). d det Mast N Sein Lëtze WAT EE inenserffärung über ihr Inlanbs⸗ E) Di ſcheinen in ihrer Dienfttlelbung oder ‚Uniform 
en? chatt, 
A. Rörperfäjafislteuer d nde D Die, EEN DO ou Maak auf pie ohe des Anfanbsnermögens.|" 4. gr Meprnerfammtung Fanger, 
ur Abgabe einer Erklärung Du. verpffihtet; H d III. Fur offene Handelegeſellſchaſten, Rommandit| AU der Wehrpah, Wehrpaßnoſts, Bereiiftellungsfgein, 
? unbeigräntt fene lic ge Le al. C. Umfahfteuer me und D SEH 1 denen die ., dal EE f 
DEEM, Gintünfte, und DEE, E Aer eher AC tee 0 SN aD, And Die Ihe Deidäfteeilung ober (hen 9 ein, ausgehäntigte, Dienpbniien, masterwücen 
3, Kapitalgefetligaften werbliche oper beruftige Tätlgteit Telbftändig ansicht. a Im lande haben, 1 eine MWermögenserffärung Lil van Hin ee I 
KIRCHE, Senne Brei Sc E iS Pre NEE a: 
d, ee been gatet ag Griiefung non Einnapmen, aud, menn die) 2) fir heutide diniernehmen, meun das | EE, mitteilen Dient 
aejeitfon ch cc ft „Ablicht, Gewinne zu erziefen, fehlt, ober eine Perfo- der Gejellfhaft 250.000 . überlteigt, ZE o nu en Die | , 
2. 5 und Wirtſchaß Segel in nenvereinigung nur gegenüber ihren eigenen Mit- b) für nihtbeutihe Unternehmen, wenn das Ser: al 3 
1 n bel m ten Nec dër zi D" Du e agen e ae vz e d Emtee ode Sec det edel, i 
„ N. ä en delehes 1914). ofen, den 27. 2 1941, S 
5, Richtrechtsfäbige Wereine, Anftalten, Stiftungen Band und EE Aalen KL 1 * Ben en r e e beſollenen Wehr. N 
net { 


und andere Jmweduermägen (Swedvermögen: aud| IL vn 
komm. verwallete Betriebe), berjahr 1940 die Umjahfteuer nach einem Baufbjah ` Sr Gebhard Ka 8 ! N | 


l von 1 i je ha zu entrichten hatten, finb von ber 
6. SE e Art don Kbrperſchaften ves 40 abe e e Diuſſchtlich dieser 2ohnausfalt für Melen Tag. 6 
Selce Meueroffihlige  Rörperldaften, 5 Dir dee 294 Sie, 
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gh, d be ei Mi ent 
Nee ge eta de len Ele in Ns me wë wer Alg ben er fc das Lobende 1040 
= ihre Geſcht H 


tsteitung nach ihren Em im Inland In dr men als 20 Eng, ober Dei FS 


80 tere, Beamte d. B. 
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6. Die Wehrverfommlung iſt melt ta ziger ) 
diene cken Go L den Borfärifien 4 


Antlicedekanntmadungen 
der Stadtverwaltung Lichmannſtadt Bes Een e Ze: 


um Re. 30/41. Reſchsſeifenkarten für Deulſche Befrelung findet nur in EE ët? 


intl Begründele Anträ, D d bei N 
„ mungen 1908 zum Amfaffteuergefeh). Die Ausgabe ber fie die geit vom 1. Februar Bis! wf D Katy bie Se? re R 


0 31. Mai 1941 gültigen Reichsfeſſentarten findet in der Wehrverſammfung einzureichen, 
Eine Steuerllärung 18 auch abzugeben beim Sieg: D. Gewerbeſteuer 1 Y h 
[pt ner dur gen Siege Lal 658 be Der Geltung Rad. ver, W Cite gli, Belahrimahung. sıolst,rehtelti. wë ed IG Es 
Kann zur unbeſchränkten Gteuerpfli Wd Litzmannſtadt, den 81. Januar 1941. beter Bebörben un e en 7 j 75 
D riſchaftsſahr 1040 Der Oberbürgermeilter d? erna ple W 
d n 120 A überftiegen hat. ` l Litzmannstadt ſammfungsort vor Beginn der dE, au 
ne Rüdfiht auf die Höhe dee] II. Kapitalgefelfihajten (Mitlengefelligalten, Rom. Ernährungs und Wiriſchaftsamt melden, - . 
Einkommens der Gelellihaft (Demeiniheft) oder der|manbitgefeichalten auf Kitten, Gelellihaften mut be 1. Sinh in 5 Burgen Ed 
Beteiligten — die zur Geihäftsführung oder Verkre⸗ſſchränkler 16 ing. Kolonialgeſellſchaften, bergrecht⸗ ia un in u gern ichen "Bech 2 Kt Si 
tung der Gefellihaft oder Gemeinihaft befunten Per- liche Hemer! haften). Val ich IC Verändetun E OR? 2 ral, Ander 
H ſonen zur Abgabe einer Erflärung über die Eintünfte) I. Erwerbs. und Mirtihafts Glo und rung es ebay Sn Zut, E GIE 
der Beteiligten verpflichtet, Berfiherungsvereine auf Degen) dr 2 7 uf; ei NE, zum ‚ober 
Für jet e juriftifche Berlonen des privaten Rechts erich E Dol ar) 157 sein Di kt SN en k 
B. Eintemmenſteuer und für nidtrehtsfäi Ki Vereine iſt eine Erklärung Tollwul-Bekümpfung DER me en! 1 11 SÉ eriogen bel der Wehr⸗ h 
J. unbeſchräntt fteuerpffihtige nathrliche Perſonen für, abzugeben, ſeweil biefe Unternehmen einen wich N mlung vorgelegt werden. ` d 
Ir find zur Abgabe einer Erklärung verpflichtet: Imaftligen Gefhäftsbetrieb (ausgenommen Sand» und gur Vetampſung der Tollwut im Stadtteils Ka) B Bel der Wehrverſammlang können, auch Mel. 
. 1. Wenn ihr Einkommen den Belrag von 8000 MM Aae t) unterhalten, der über den Rahmen liſch ordne ih hiermit die Tötung ſämtlicher Hunde dungen und! Geſuche eingebracht werden. 
überſtiegen bat, oder einer Beem! eee, Wien Ant an. Die Tötung wird am 6, Februar 194 durch! Kaliſch, den 23. Januar 1941. N 
wenn ihr Einfommen im Kalenderſahr 1940 went] DN. Alle gemwerbefteuerpflihtigen An. ternehmen, u die Beamten ber Tol durchgeführt. Ausge⸗ Der Oberst, ermeit 
et als 8000. , aber mehr als 1000 A.A|Nidfiht auf die Höhe des Gewerbeerktans nder bie tung werden ` mue Jagbhunde, fo W 9 
1 hat und darin Einfünfte von mehr als|Höhe des Gewerbelapitals, bei denen ber Gewinn auf Wlinbenhunbe und wertvolle Auchthunde, ſoſern für] ` als Krelepolizelbehörde 
\ 300 9.8 enthalten Mind, die weder der Lohnſtener Grund eines Buchabſchluſſes zu ermitteln ſſt oder er. Diele, bel, ber 900 006 0 J 0 Brandenburger k Sat Tür Wehrangelegenhelt 1 
noch der Ten e inieglesen haben, E mittelt wird. A e 201 40 8 d 75 55 mme S $ 
wenn im Ihrem Eintemmen Tapitalertragitener] u VW H migung bei . Jede Neu- — 
g lige Einfünfte von mehr als 1000 . enthalten E. Bermögensftener ejhaffung von Hunden innerhalb des Stadltreiſes d k 
ee der Steuerpflichtige für dae Kalender. 1. Bon den unbe N Bermögensſteuer⸗ ei (Cf Mic die Zeit vom 1. Februar bis 20. April NE, Neichobund für Keibesübungen | l h 
Jahr 1940 in die Siewergruppe 1 ober II fällt, ober ann ep haben eine Wermögenserflärung über ihr tal unterfant, Se Union 9. Sie HSmbhatmannihah non h 
ohne Rüdfiht auf die Höhe des Einkommens, wenn |Defamtvermögen abzugeben: Kalifh, ben 31. Januar 1941 Union 97 begibt ſich heute, U E 1041. IN 
S A lier 8d d EE ber; Het ett der Ari + Der Oberbiirgermellter en. Di Handball 
inkünſten aus Land, und Zelter a e * nach Posen. e Hanbbalipieler 
merbebeirich eder aus Teibftänbiger Webeit began. . DEE geg CH als Deispoligeibehärde P SE 


den hat und der Gewinn auf Grand, eines Bd 4 8 
) JAN zu enmitteln De oc wirb. 1 ® fee Ce ihr Gefamtoermögen 90 000 & aa. Warlom 


Überſte e 

a) Bolnifhe Arbeitnehmer auch bann,| b) Ni WE e, wenn ihr Gefamtnermögen 20 000 

0 Penn de Kamine von mehr als 100 RK Ber d EN — 5 Wehrverſammlungen für den Stadtkreis 
logen Haben, die nicht dem Steuerabzug vom |?, Beige (mit Ausnahme der unter Ziffern 8 und 4 Kalisch 

11 ſebeitslohn unterlagen. d Bezeihnelen: 

N bp andere polnische Steuerpflihtige,| a) Deutlde, wenn ihr Geſamtvermögen 30.000 A| 1. Auf Grund pes Me "rier 8 10 (e) und ber 
wenn ihr Einkommen den Belrag von 400 RA überfteig Merorbnung über bie Wehri Henn vom 24. 11. 
überftiegen hat, K b) Nichldeulſche, wenn ihr Gefümtvermögen 10.000|1997, in ber b vom. 14. 4. 39, im Warthegau 

0 Zu B 1 1-5: K Übersteigt! eingeführt mit pl, 1940, I. Nr. 79, Seite 708, K 


haben. reien. Umfähen betragen würde, wenn bieje 
al Sten een eine Ellen Gelle ea e geg L bee OD, 
Zu und 1 


Ae gewerbefteuerpffihtigen Unternehmen, der 
rp eingeitLim fehlten TE A 

ſtellen find A 215 Ubf. 2 und 3 ber Neihsabgaben|den Bettag vo 

ordnung), find — oh 
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Sagen Ee und bitte Beſche )) 


wenn Sie eine Anzeige aufgeben woll 
Unler Scheid ie gan So | C d 
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et ö zen Herrenbekleidung 
APFEL TEE „MIRA” 
f 72 > 
| aus reinen Äpfeln b 
| in Kisten zu 85 Kartons zu 50 gr Inhalt 
| » liefert prompt an Grossisten 
e, | 3 AD REM -Plattenprägeanstalt sowie Spezial-Reparatur- 
5 vi WACHSMUTH & IKROGMANN ) werkstatt jeglicher Büromaschinen und 
ber ) Ham 5 7 ` 
As 21 T 1 W win { & 
d Registrierkassen. „National“ stage al 
Ce - MIZMANHSTADTADOLF HITLER STA130+ FLRNRUF:245 9020645 
jein C IK D h D 0 
5 tz’Erb ch iben. Oskar Kahlert 
Ka ar OISC wi 2 r en T 4 Autoſt el en Biasjhtelfereiz Sptegeldelegerei und Baunlaferel = 210-08 
ber Ältestes deutsches Unternehmen am Platze auch Sihecheitglas, der. Gluten Bihmanuſtabl Spinntinie 109 
CH 
Zb Litzmannstadt / Adolf-Hitler-Str. 116 / 
5 1. Stook, Front, But 224-78 Ketti Béi Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt Ruf 
Gi empfiehlt: ‚bAs HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN Hauptſtelle: Meifterhausfttaße 203 
do 15 oi elſterhausſtraße 
hs Flügel und Pianos Zweigftellen: Seiebericusfte. 3 Ruf: 209-87 
Se der Weltürmene Steinway, Feurlch, Aug. Pëtten, Grotsln- 8 d Cleinowſtr. 1 Ruf: 186-15 5 
5. Steinweg, Iech, Quandt usw. kai Ansichtskarten Selefenpt N i 
Sal 5 ke 1 ing: e tiefenpla ` 269-, 
et Garantie, fachmäinnische Bedlenüng Musige Preise! Dë e, EES 3 
Si 5 ber MD e 
di 7 — TS" 2040 f. fi ebr. au SEH 9 41 
3 Rhein- una Moselweine. . ge Im Stud Beerdigungsin titut age m 149- 
40 · direkt vom Erzeugergehiet Photo. u. Luftblldverlag I, Bed, d 
Si ab April 1941 lieferbar. 555 
Wis Georg Schweitzer, Karthiuser-Kellerei E Gen BIER Hell Ausstich und- Malzbier | 
Mainz a. Rhein, Lauterenstraße 2 In der Wiederholung Ihr tägliches Getränk 
— liegt der Erfolg der Anzeige, Brauerei K. Anftadt's Erben AG. 5 3 122- 31 
` Aae Fee „Kapelle (Rorpſtraße 42) Vihmannſtadt 
N Zë, Bd, 10 Uhr 2 Stone, Kanns 312 9 b 
pf ew ieee en ta 12B- SI 
al bauen. onniag, den 2, Tier 
111 8 D 
Fachſchule für Textilinduſtrie e WA E E We d | 
Lehranftalt für die Walt: und Halbwolinbufete || Kinberasttesbienft,) Waterstieaieisiten Di; 8 1 j 101- 04 
. mit volftändigem Fabrltatlonspetrieb HE de abends ddr: hc Bi Bares A 
` Mm 1. April 1041 beginnen x ſtünde. hi itomaschinen, Organlsationsmittel, Büromöbel d. Zubehör 
- HE Sange für Med i water Bau oil) Al ehe . Sate 5 , mia 
és, 2 D ` Bn ` e ue AE SA, d SÉ SE 
SI: E GC Slünde, 19.80 fr: Schi Mitwoch, 10 Ahr Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse IDA 
S 5 E Echter Ahr: allgemeine 
5 ee Auskünfte foſtenl.dch d. Bermaltg. [I E E KI Matejti). 1 ? 
ag EE Aere, 103) Nor; Si 3 ` 
Se Ga arden, kacke HR ER Ruf 152-64 
1 1 2 5 15 Elgmannflabt, Splun line Nr. 188 d 
And; / Für den verwöhnten Geschmack ` 
5 der Dame 6 e Anfertigung nach den C. fe Sr 
Lë e 5 gn le 1 Di Herren Overtemden ae ar an = 
‚beiftunde, Bi li b D e E 
15 Seidenwäsche | SE 15 E Garen 5144,41 
SE billig, und gut bel a e bes Mt 1b Akt 
ar ig ee She 100% au 955 e D [ j | Pet ` K 
D ri ange! ton imannjlabtsftarlsho! 
SG Herta Maria Franke e. . . Rolomlalwaren⸗ E 
| e "echbergenieinen: Sipmannttent, . N 
05 r Waldemar Truney 4 co. = 
= g, 8 elſtunde, re) a 
Been (Gebidder, A SA 
dën Senge Kan e Succ, Litz mannſtadt, Spinnlinie 143 S 
Kirchli Fe Au Uhr: Hſdelſtunde, Fred. Hilbner, V 
me: irch he Nachrichten „ ü b pb. e, Sa an, Dn, 
G h 
diente Da lee 400500 au Wien, Dei lag, 525 29.30 abe WEEN, SC Ruf 
e zl DOG und BANDmafthinen 
deul ij" FS, 3 en "oer . o De: E D ent 1 St: un 
wehr. Wee 1 Zo: 20 1 Wë ER aa: 6 Mar gottes en OHNE; 7 
au RA sten, 600 den dE, IM ih ei, © FE Soa „Eandbedarf”, Inh, Philipp Wolff nf; 
4 a ant e, Malt OK ole DH, nachm. 
D FFV A Ce amonnkadt, P Ou 
di e 60, Sonntag, 10 Uhr GEN feld E 1 Ge Bel DI d 0 100 0 1 ai Bit e 
CH Dune, Der top, at e 1 303 See Kahn zer E. Kenke 4 K N. 
f a N Donnerstag, 1 after — ch * uke ee ©. Sanicen 223 99 
5 Er EE E E Leder Manſthetten a ene e 293- 
e SE eh, Ge e 8 
1 Alk 10 e a Galleobienft, e wën - 5 
Ge a, Sg e SH E Ee a E | en Malermeiſter A, Lrenkler 4 Sohn 
e KC Sindergotteodienft. E D D Wohl, Day M b e 2 7 36 
abends: Gſbelſtunde, Paltor M u e 10 A SE, ef el. MO er 0 era eiten Lizmannſtadt, Spimnlinie 7° gei 7 2 
Ber, 8 Sie Wise Re Straf e 60). Sé Kon jehend Abendmahl, 15 Siebe vorm. Të 
ng zu elen Uhr frü * Sugenbgotieshien] sb Dos | 11.30 ende A A, abends 7.80 ’ 
1 e tn p Artur Fulde & Soh 
de 5 . 2 
Kindergoftesblenft, Dr, Diekeich, , Nichend Abend su tags 12 Uhr! up dl reine 193- 28 
SC bead en AA, WE, 65 Taube; SE 1 Bi 5 Sc, il 160 J E 21, ſergroßhan ung Schlageterſtrabe 27 
Ba o at, 9 Or. Zoo. 10 woc g EH Dn e 99 056 9. Sonn ETS, AH ` 
og S tbelftunde, Paſtor Dr, kabimifftonsfaal, äi he: Darm. 11.45 U Z Kindergotlesbtenft; 
Bi E hin, A e e ` 
nu Gr Aen Ke ae rem ae e SE E DE 
EE Ke dE EE e e SÉ, STE Bllrobebarf-Großhandel Litzmannſtadt, Buſchlinie 5 8 210.16 
Si, Zoe wl Sonntag, Si Gottesdienſt, BO ue n e 00 18. Sonn 
d e D 
pe Andacht, aner Zoe 1 Sal E eg 10. Uhr: ach d e Schreib- und Kebenmafeinen LGE 
Me EN ET E Pre ae Be Bug . be eee 13754 
e 
Bertin, ` 1 Seig. Kg "e . Seite 18,80 Uhr: os / / — ù—ͤ— 
en Ste Malthli:-Gemeinde SORTE e et e e ee 9 ue eee \ 
"ey AH SC RE e ee 11 De eee Sol Stah en D Finſt 
ge, op mit Va Mahl, gebr Du? Ke Ko 515 CH Let GE EN, 0 inger g tahlwar fer 171- 84 
Heute Uhr nachm, werben die Taufen doll Ge a. Piel Kan ec fil ‚elftunde, 15 CR ` MbolfHitler-Str, 6, Ruf 
Er Löffler; 8 Uhr abends: Abendpottesdienft, Paftor UU ufammen 2 CN ge Männer, freitag, 
ber lz eier) AAT Org an Be Set, 0 e Gemen (Pandnſteaße 2) h 
g e e D Sonntag, 1130 JC u GE 10 uhr! geren für engel ane e Pin. u | 
= 1 Deh, Af, Kiesen Se |Goangeiitin; 1716, u; t e Te ephon G n ee leie 2 5133-02 
| alter, Zeenen, Amzunfisahe 28, SS ag, Eë Uhr: Bibeljtunde, ts 16,9 Uhr: Ges 0. 1 Litzmannstadt, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 2 
10 Uhr, eum. Kinder N 5 Ube nachm. beteſtunde. 
2 Léa Waller Läffle 005 40 0 KEE 25 
au Stille iner Strafe 141 zustan, Spebit „ 
EB oo nein Fl E Über Aorang. EH 720 Transporte SEAN WE, 162-16 
ti A dei * „, den el 
el "ént ai Vie, 10 Sc ane Bag 0 Ahr: A Ge Zä "8 teil Adalbert Wenske vn EL sur 


nerstag, 17.00 Uhr: Frauenſtunde. nus Hr ‚Deutliche 


Um den Künden gets bemüht... 


Der Einzelhändler immer Dein Berater! 


Der nähenden Industrie 
und dem Handwerk dignen wir bei der Wahl Ihrer Spezialmaschinen 


KIRCHNER & EISNER 
Litzmannstadti Adolf-Hitler-Sirasse 85 


Herbert Ramming 


Komm. Verw. 


Schlüssel allen Art 


Geloschrünke, Kafotten-Reparaturen 
Simarbeiten von Ichlöfjern 


ſchnellſtens Hei 


Geldſchrankbau u. Maſchinenfabrit 
. R. Karl Zinke 


Lismannftadt, Meiſterhausſtr. 16 


ln. Ing. Bruno Zinke 


Fernruf 22419 


Sg 
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Und wenn es ſich um 


S ch muck handelt 


oder reizende Geſchenke 
finden Sie bei uns 
eine reiche Auswahl 


ſjugo ſjeine 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 13 


Stahl / Eisen 


Stahl-Eisenwaren-Ländwirtschaftsperäte 
Haushaltsgegenstände 


Seit 40 Fahnen 
wie einſt der Vater 
ſo jetzt der Sohn 


dienen wir unferen Kunden 


Joſeph Slama, Johann Sama 
5 Schöne \ Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 21. 
Beleuchiungskòrper 


in grosser Auswahl HIE 
Wilhelm Wange 
Handgewebte ERROR, 
Möbelstoffe Adolf⸗Hitler⸗Str. 96 Fernruf 222-02 


eupſiehit in geöhter Husmahl: 
Edith. Bäzel Anzugſtoffe „/ Paletotſtoffe 
Litzmannstadt, Adolj-Hitler-Str. 78 Futterſtoffe £ Reiſeplaids 
N 1 210.15 Damenwollſtoffe 


Litzmannstadt 
Hohensteiner Str. 3, Ruf 193-80 


am Deutschlandplatz 


| 
i 


mem 


ADOLF HITLERSTR, 35.RUF 18337 


Stadtfparkaffe Litzmannſtadt 
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A Fridericusſtraße 3, Fernruf 26957 „ . Cleinowſtraße (Schlachthofſtr.) 1, Fernruf 186-15 „ E Frleſenplatz 1/3, Fernruf 260-58 
Eröffnung von Konten in laufender Rechnung — Scheckverlehr — Annahme von Spar-, Eer und Depoſiteneinlagen — Gewährung 
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Krediten, Darlehen und Hypotheken — Diskontierung von Wechſeln — Sachkundi eratung in allen Geld⸗ und Vermögens: 
ER S v . — Aufbaukredite — Zahlſtelle für Einwanderer a 
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Schweinetröge 


Roſalie Ackermann Kindernöhrmittel 


Teergtrick aus Reis, schmackhaft, nahrhaft 


P aulStarzongk KH, Hut fl und bekömmlich, besonders 


das letzte Geleit gegeben haben jowie für die 
Kranſpenden ſprechen wir unſeren herzlichſten 


P ** r 8 is 
Dank aus. Insbeſondere danken wir Herrn geeignet für Kinderbreis, 
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bin 5 28 AE bes Géi Ee 
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Adolſ⸗Hitler⸗Str. 66, I. Stock, Fernſprecher 144.18 


Dr. A. Pikalo, Notarverweſer 
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am 31. Januar, um 7.30 Uhr früh im 58. Les 
bensjahre unſer lieber Vater T 


bon Buttel 
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um 13.30 Uhr nachmittags von der Leichen⸗ 
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E WE Rollotabrik JJ Sege unt. M. 3685 beliabet ` 
J 3 Alone dee Hannover A. d 

1 


Dr. met. M. von Hübsehmann eeneg 


Untereißt. 3 7 Set SE ee 
Hiere D gan; et Zei „ zu H . o = 
Facharzt für innere Krankheiten Seat man Dei, e unter 00h an VEH äu 450 d 
ung, rreipo! 1 ach 
Litsmannstadt, Sohlageterstraße 206 150 ze e abe Kalten: und Rauwagen zu kau ⸗ 


e - 1590 fen a Preisangebote unter “ 
die Söhne und Familie Sprechstunden von 9—11 und 15—18 Uhr Ber, ste EE A 6 an Me g. Jig. 100 5 
0 Fernruf 245-22 Deutsch. Mahematit und Eng Kinderwagen, gut, erhalten, zu g 


Li 
liſch. Ungebofe unter 681 an die laufen geſucht. Erhard⸗Pagzer⸗ 3 
L. Zig. 8 18438 Siehe 15. Fi 90. d 1200 


Wortangelgen, nur prinater Art, 46 mm a 
breit, 1 ober 2 fellgedrugte Worte, ſe 20 , 1 

jedes weltere Wott 15 Ay, das Wert bis 15 
der H 8. Buchſtaben. — Kennwortgebühr: Bei Abholung 4 
20 M. bei Zusendung, durch die Pot 50 /. 
Beteiligungen g 
Perfekte f 2 e, EE E 

. Kaufmann 
Schreibkraft r | ` ` gute gg eg 
A Zuchten ter 678 un die J Z. 2 

für die Abendſtuden (ca. 1720 200000 bis 250 000 RM. 


Uhr) per ſofort geſucht. Angebote e 4 
an Spinnerei, Weberei 


Millimeterpreis 15 % für die 12Hefpaltene 


22 mm breite Millimetergeile. — Nachläfſe bei 

Wieperholungen nach Anzelgenpreſsllſte Rr. 2 1 

— ir Aufnahme in bestimmten Ausgaben 

beine Gewähr — Ungeigenihluh kügtich 10 Uhr. Miene 


Ein Textilunternehmen in Iglerz 
benötigt ab ſofort einen jungen Mann 
W £ 


Bürohilfe 
(Cageriſt) 
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Zeitung. Ae Ki de oder Textilgroßhandel zu beteiligen 


Angebote unter 652 an die Litzmannſtädter Zeitung 
Bürokraft "RE eg 
Kg ze SH Stiler Windhund (Chart), | 
0 iere EE Echrelbmaſchine Sie Sc au Gast de Schwarze j 
I an die ic rte tg. || zu kauſen geſucht — ze Bodsr-fktenmappe 
Bedingung Kurzschriftu.Schreibmaschine | unter Nr. 667 erbeten. Aicher, ae d ge Saz er. eee Tune Ryan IT wii 2 Sehnen und wichtigen 
Stellt sofort oder später eln = A PT en Daher em nd Kuwait Bess d 
Warengrnoſſenschalt Gaang, Tuüchtiger, abſolut zuner ſſiger 5 7 F Shtogeihue ie chen Diele arm oh 
= * jorzellan. 


DIE AM nA A Sa m basel, Bahnlirahe 50 6b. geben 
Fuverl 8 t figes Aupendionft- Beamter ! Ro 17 ale, Marderſell für einen Damenpelz = 


— — 
u, verkaufen. Köulg⸗Heinrich⸗Am 27. 1. 1941 hand) A 
auf Vertrauenspoſten von Mineral⸗ G 11 505 5 Ce mé, 10, . enn ven, Ange 1 7 
5 un ärm on Ufeg, / 5 — ——  ugebei Elter 'sſtra AN 
| Kindermädchen waſſerfabrik und Biergroßhandlung im ne VE En 2 gute eiferne Selen für 20 al B. Hu. goë bee 7 
N Warthegau geſucht. Ko A Une und Merten D vertaufen. Mark. Meißen Ste. 
mit elnwandfrelem Deutſch, kann ſich d 


Oe N. W. 21, Straßenbahn 4. 18408 de il 

Bee || Seil, Rothbena |“ neee e e 1 
/ ul 1 4% 1 des Johann Soli * 

A. 500 ah die im, Jeſtung. x Lagerſtraße 38, verloren, Zb 


Eryard-Pager-Gteahe.24, 2 Stock 
melden. 


n am Montag, - 


| | N) — wn St Me ` e bee e ue 
1 Wir suchen ` Et „eser D Komp. u. ia, Teppithe dusgeſtellt auf den Namen Ge 
| für Krakau und Litzmannstadt jo olnen gewandten ` e He ei Feat damenmanlel, neu, außen nowefg Gre, Dutt, Kreis Bar 


D? Te II, nen, Tuch mit Beſaß und chownig. Die Munkte werden für 
Lëgpent ZE 0 585 GE Gr. 42/44, für Ze, erklärt. Grenzauswels 


Ve rtreter N) hlanfe Figur, für 1000 AN zu des Kafimir Pionttowift, Der 


: 12 Sinmanuftäbter Sitwatertan I berkauſen, Anfragen unter Ka⸗ ehrliche „Sinder wird (ra 
Verkaufe von Verdünkelungsrollos und Anlagen, folg. Vielfach ge E t fündig Alleiſen, liſch 550 an die B. Zig. Oftftr. 35, beim Hausmeilter abs 
BonnensohutesRöllos usw. Außer dom Gesohllftssbachluß ++ mut" ſchon e de N ZER E deg zugeben. 18487 


en, epler, AAA SE 
A 8 er Yüägerbund, zei 8 kl 
obliegt dem Vertreter auch de Abnahme der Werk einmalige Wu. Wage Wird tert ond t e Gah WE D A ae 
- mufragen beim Hansmeifter. |Tifte Nr. 609082 des Julius ECH 
P BR Ee 
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N Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute Li 
+ Dr Jugenbliche erlaubt 7 7 Fut Jugendliche über 14 Jahte erlaubt 


Casino une Ralo 


Gates Fröhlich in 


Sera gehl vor Anker 


S Sr verlängert! 
Alm ber ue Operette 


Morgen 11 Uhr 
Der moberne Schilaul- 


55 
Bulhlinte 129 
Feinde“ 


Roma 
Heszfirahe 84 


Der ſchwarze 
Korſar 


Des großenerſolges wegen 
Wiederholung 


der 
Früh - Porjtellung 
Sonntag, den 2. Februar 
11 Uhr 


Der große deutſche 
Egpeditionsſilm 


In eindrucksvollen Blidern er 

leben, wir bei SCH mit dem 

unnahvaren Berg mit, ber auch 

dieſes Mal ſeine Opfer an Tor 

ten, Berunglüften und Erftore · 
nen forderte 


Ein Heldenlied echten 
deutſchen Sportgeiſtes 
und Wiſſenſchaftsdranges 


De Vorpropramm 


Die deutsche Wochenschau 
Jugendliche mi 
ein Berserient 

Kafleneröffuung 1 Gu, vor 


Europa 
Sclogeterftrahe 20 


Der ewibt 
dude 


Achtung! 
Du hört mit * * 


Morgen II Ude 
Der Kampf um den Himalaja 


Beginn der Worliellg- 
Bum, H 


Corso 
Sologeterftzaße204 


Theatern 
15.80, 17.90. 10.00 uhr. 


Dit Beginn bet 
| 


Kommik. G Verwalt, 
Bene — 


Früh ⸗Vorſtellung 


Sonntag, den 2. Februar 
11 Uhr 


Der 
moderne Olaf 


Ein Film für Sportler 
und jolde, die es werden 
wollen 
Ein ebenſo lehrreicher 
wie luſtiger Skiturſus 
inmitten des weißen 
Winterzaubers 
Im Vorprogramm 
Ole Oeulſche Wochenschau 
Jugendliche zugelaſſen! 
Nein Borvertan! 
Kalfensröffnung 1 Stb. nor ‚Beginn 


Bute Werbung 


Gloria 
Am Xubenborfflir. 74/76 
Das fündige Sei 
Dorf 


Die uneubigen 
Du er ` 


mit Hans Mojer, Rüthe v. mann, 
Zäee Dingen, Uncie Gau 
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bmi: inte 18 


en 
in Tirol 


honntags auch 1830 | mit Bat u. Balachen 


stäbtifme Dhnen 


Heute, Sonnabend, 1. Februar 
A 20% — E 22.00 
Dreier Kartenverk, Wahlft. Miete 

albe Preiſe 
Zum 20. Mall 
Wenn der Hahn kräht 

Komödie von Augult Hinrichs 

Sonntag: 16.00 Pelgaliche Brautfahrt 
EA? 

Karl HL und Mana von Ollerreid) 
Die Abonnenten ſümtlicher Plah⸗ 
mieten werden gebeten, die fäl, 
lige 6. Rate in bes Voxverfaufs⸗ 


Hei, Mbolf« Hitler » Straße 66 
einzahlen : 


Sie werden den Laden gulelſcen über 
Pat und Patachon (Jugendfrei) 
Aümtbeater Mimosa“ Bulchlinle 178 
Sttahenbahnperbinbi . Benni 
eene ëm, 
Be auberbem . 130. Uhr 

er Wl eh von 27,1 Me 9.2 100 


Überlegen Sie 
nicht lange 


welchen Beruf ein Auger 
ade! Wd Ce e J „ 
e bie Schule verlaſſen, 
SI, ‚Sie zunäd| EEN 
ei 


Ost-Steuerhilfe 


im vollen Verordnungs- Wortlaut 
mit Erläuterungen und praktischen Beispielen 


Einzelpreis 50 Rpf. 


Zu haben 


an den Zeitungsstünden, in den Buchhandlungem und 
in den Geschäftsstellen ‚der, Litzmannstädter Zeitung 


UNTEN 


 Männergefangverein „Eintracht 


S Die übliche 


im Vereinsheim ſtatt. 


Der Chorführer 


Immun 


Singſtunde 


findet heute, den 1. Februar, um 20.30 Uhr 


für 2 bis 3 
ſeſucht, mögl. 

Angebote unter 659 

an bie L. 209. 18300 


Warmes, gut möbliertes 


Doppel- immer 


(eventuell 2 Zimmer) 
möͤglichſt Zentralhelzung, ſucht 
deuiſcher Akademiker. Angebote 
an Hotel Savoy, Zimmer A. 


1—2 Viltoräume, möglichſt in 
dex Innenſtadt und Sak pe 


Gaststätte „Schwabenhof“ 


Herm.-Göring-Str. 245 
» Kabarett 


feliher Manteuktel E 
Restaurant 
Neues Programm: 


Sonntag - Naobmittagsvorstallung mit Künstlarvorführungen 
und Tanz. Anfang 17.00 Uhr. ` 
Im welssan Saal: Samstag u. Sonntag Tanz. Anfang 17.00 Uhr 


ſoſort geſucht. Angebote unter 
635 an bie H Zi, o 18420 
8328 ME 

SCHROTT 


ſede Art u Mena 
J tanit jtändig 
ep gemet 
D 
ect 
Buſchlinie 59 
Ruf 127.05 


erhältlich in 
APOTHEKEN 9) 
gn DROGERIEN, 


(SE 
— — 


Deutſches Speditiong- u. Lagerhaus 


F. Kolner & Co. 


Komm. Verw. Alfred Schindler 
Litzwannſadt. Konig. Heinrſch⸗Straße 8 
Ruf 24775, 21410 
Regelmäßiger Sammelverkehr 
nach Balen, Danzig, Bromberg, Oberſchleſten 


METALLB , 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE und MORGEN 


TANZ 


und 
das neue 


Februar-Programm 


täglich 


ascha Zerfaß 


Der Meister der modernen 
Unterhaltungsmusik, 


Kaffee „CORSO“ 
8 


— FE ER | 


en Goen 


Das Bezugsgeld für Februar 
it fällig! 


Wir Bitten, beim Borlegen ber Qutttun, 
den Betrag von NM. U an den Go 
ger zu bezahlen. 


der- Ser ulſchlande Wehr. 
E 5 5 it KE Glan 
uns erſt im nächſten Monat fortgejeht 
werben. 


Litzmannſlädter zeitung 
Bertriebsabteilung, 


Kabarett-Restaurant 
CASANOVA 
Gastspiel des 
Telefunkenorchesters 


Gerd Gerald 


am Mikrofon 


Ronny Niepel 


Verlangt in allen Gaitftätten und Hotels die L. 310 


Anzeigen seien ahr gea. 
ſie führen Ihnen neue Kunden zu! 


MONTAG, MITTWOCH 


Für leitenden Angeſtellten 


3-4=zimmerwohnung 
mit Küche, Bad und Heizung 
ſofort oder ſpäter zu mieten geſuch t. 
Gerhard hunger, Ingenieurbau 
König⸗Heinrich⸗Straße 53 


"Deutihe Boufiema 
Tut | 


Lagerplatz | 


mindeſtens 500 me ep, in Untermiete 
bei anderer Fa., möglichſt 
mit Gleisanſchluß. 
Zuſchriſten unter 688 an bie Litzmannſtädter 31g. 


Erſte 


Sotowerkftatt 


SAS 


Mduftefenuere 
nah 
Diogo, men 


Hache 

d Hitt, 
ce GI 
ären N 
up, und 

Läim bnbue, 


— 


„Oſtlandbild“ 


Inh, Rede- Kih 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 145 : Ruf 270-33 


Beachten Sie bine unsere Yufnabmen in der 
heutigen Bild⸗Bellage, ſowie unſere Schaufenſter⸗ 
ausftelung in der 


MbolfsHitler-Strahe 137 


zn ı ee 


